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¿RSE 


Ueber die toskanifche Ausſprache des Italienifchen. 


Von 


A. Lincke, 


Ordentlichem Lehrer an der Friedrich-Wilhelms⸗Schule. 


Sa. 
Das Alphabet. 
Pabbicci, — l'alfabeto. 
l'abiei l'alfabeto. 
Das italienische Alphabet hat folgende 22 Buchſtaben: 
AUS ee Dd Eier FE Co Rh IL 


a bi ci di e efe gi aea i 
A js L 1, Mun m OO Pp cO d Rr Ss 
jota ele eme ene 0 pi cu ere ese 
T t, Uu Ww 4. 

ti u wu d/eta. 


Im Vergleiche mit den im Deutſchen gebräuchlichen Buchſtaben ijt zu bemerken: 

1) Die Zwiſchenlaute à, 6, ü fo wie die Doppellaute au, ai, ei, àu, eu fehlen ſämmtlich 
dem Zeichen, und, à ausgenommen, auch dem Laute nach. Statt à und 6 in Wörtern lateiniſchen 
und griechiſchen Urſprungs ſteht e und zwar theils e theils e. 


sfera cena ceno equatore economia 
sfera cena ceno equvatore economia 
Sphära Abendmahlzeit Schmutz Aequator Wirthſchaft 
2) h ijt zwar als orthographiſches Zeichen vorhanden, fehlt aber dem Laute nach gänzlich. 
Amburgo Omero eroe eretico ora eresia 
Amburgo Omero eroe eretico ora erefia 
Hamburg Homer Held ketzeriſch Stunde Ketzerei 


3) ch iſt ebenfalls dem Zeichen nach vorhanden, fehlt aber auch dem Laute nach gänzlich. 


4) k, cappa, (capa) fehlt zwar dem Zeichen, aber nicht dem Laute nach. Er wird vor 
Gonjonanten und den Vocalen a, o und u durch c, vor ben Bocalen e und i durch ch bezeichnet. 
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6) x, iese, icase, (icase) fehlt dem Zeichen und 
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croce crudele clemente clamare 
croce crudele clemente clamare 
Kreuz graufam gnädig ſchreien 
canto corpo curvo callo 
canto corpo curvo callo 
Geſang Körper krumm Schwiele 
chimica chiaro cheto chiamare 
chimica chijaro cheto chijamare 
Chemie flar fill rufen 


vino vaso vero avere inverno 
vino vafo vero avere inverno 
Wein Gefäß wahr haben Winter 


ein weiches s (/). 


esempio esame esercizio esaudire 

efempijo efame efercizijo efaudire 

Beiſpiel Prüfung Uebung erhören 
ein ſcharfes s oder ss (8). 

Serse Alessandro lusso esclusione 

Serse Alesandro luso escluf'ijone 

Xerres Alexander Luxus Ausſchließung 
ein c. 

eccellente eccentrico eccesso ecceltuare 

ecelente ecentrico eceso e@etuare 

ausgezeichnet erxcentriſch Uebermaß ausnehmen 


7) y la essilonne (esilone) fehlt dem Laute und dem Zeichen nach. 


dem Laute nach. 


crema 
crema 
Sahne 


coltello 
eoltelo 
Meſſer 
chiodo 
chij odo 
Nagel 


5) w fehlt zwar dem Zeichen, nicht dem Laute nach, und wird überall durch v bezeichnet. 


Es ſteht ſtatt ſeiner 


esilio 
ef ilijo 
Berbannung 


Senofonte 
Senofonte 
Xenophon 


eccitare 
eeitare 
erregen 


Statt feiner 


lira stilo mistico fisica ipoteca 

lira stilo mistico fifica ipoteca 

Lyra Styl myſtiſch Phyſik Hypothek 

8) ph und th fehlen als Schriftzeichen ganz und werden durch f und t vertreten. 

filosofia filologo fenomeno frenologia geogralia 
filofofia filologo fenomeno frenologia geografia 
Philoſophie Philolog Naturerſcheinung Phrenologie Geographie 
teatro tema teologia apoteosi biblioteca 
teatro tema teologia apote@fi biblioteca 
Theater Thema Theologie Vergötterung Bibliothek 
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$. 2. 
Die Vocale. 
le vocali 
vocali. 

Es laſſen fid) im Italieniſchen neun Vocale unterſcheiden, von denen fieben: u, o, a, a, di, e 
und i rein vocaliſcher Natur ſind, während zwei andre, zum Theil conſonantiſcher Natur, ſich an 
die Endvocale dieſer Reihe, u und i anſchließen. Wir wollen fie durch w und ij bezeichnen. Für 
dieſe neun Vocale beſitzt das italieniſche Alphabet aber nur fünf Zeichen; a, e, i, o und u, ſo 
daß u für w und u, o für o und à, e für à und e und i für i und ij gebraucht werden muß. 


1. Die Ausſprache des a. 


la pronunzia. 


pronunzija, 
Das a hat ſtets den auch im Deutſchen durch Gielen Buchſtaben bezeichneten offenen Laut. 

ma casa raro facile calamajo 
ma casa raro facile calamajo 
aber Haus jelten leicht Tintenfaß 
barba alto carta marmo campana 
barba alto carta marmo campana 
Bart bod) Papier Marmor Glocke 


Im Italieniſchen unterſcheidet man im Allgemeinen lange und kurze Vocale nicht; doch 
klingt unſerm Ohre das a etwas geſchärft 
1) vor Doppelconſonanten, da auf dieſen die Stimme gleichſam ruht 


sacco cavallo cassa danno cappello 
saco cavallo casa damo capelo 
Sac Pferd Kiſte Schade Hut 

2) wenn es als Endvocal eines Wortes accentuirt ift 
eittä bontä felicita commodita temerita 
cita bonta felicita comodità temerità 
Stadt Gitte Gluͤck Bequemlichkeit Verwegenheit 


3) zuweilen auch als unaccentuirter Endvocal, beſonders einſylbiger Wörter, wenn diefe zu 
dem folgenden Worte in enger Beziehung ſtehen, und letzteres mit einem Conſonanten anfängt. 
Dieſer Conſonant wird dann wie ein Doppelconſonant ausgeſprochen, und wenn beide Wörter, wie 
es mehrfach geſchieht, in der Schrift verbunden werden, auch doppelt geſchrieben: 


a casa a lato a canto da bene a parte 
a casa alato aganto dabene aparte 
zu Haufe neben neben rechtſchaffen bei Seite 


Von dieſen finden ſich in der Schriftſprache gewöhnlich verbunden allato, accanto, dabbene. 
1* 


4 


2. Die Unsjprade des u. 
Das u bat in der Regel den durch dieſen Buchſtaben in den deutſchen Wörtern „du, rund, 
Wunde“, nie aber den durch denſelben Buchſtaben in den Wörtern „und, durch, Geruch“ bezeich— 
neten Laut. 


usu cura bue muro subito 

ufo cura bue muro subito 

Gebrauch Sorge Ochs Mauer plötzlich 

ultimo turchino furbo punta spugna 
ultimo turchino furbo punta spumga 
legte bimmelblau Betrüger Spitze Schwamm 


Etwas geſchärft, aber ohne den Laut zu verändern, klingt es 
1) vor Doppelconſonanten 


dubbio uccello brutto muffa suddito 

dubijo ucelo bruto mufa sudlito 

Zweifel Vogel häßlich Schimmel Unterthan 
2) als accentuirter Endvocal 

virtü gioventü servitù schiavitù tribù 

virtù gioventù servitù schijavitù tribù 

Tugend Jugend Dienftbarfeit Sklaverei Stamm 


3) als unaccentuirter Endvocal mancher Partikeln, welche, wenn fie mit dem nächſten Worte 
verbunden werden, die Verdoppelung des Anfangsconſonanten deſſelben bewirken. 


su la (sulla) su detto (suddetto) 
sulla sugleto 
auf der oben gejagt 


Dagegen bat u den in der engliſchen Sprache durch w mp wh bezeichneten, ohne Hülfe 
der Zähne, ſondern lediglich in Verbindung mit einer Lippenaſpiration hervorgebrachten Laut hinter 
g und q. l 


guanto guerra guisa guancia lingua 
gwanto gw ena gwifa gwvancia lingswa 
Handſchuh Krieg Art, Weiſe Wange Zunge 
quadro questo quotidiano qui quercia 
quadro questo deg otidijano qwi qwercia 
Gemälde dieſer täglich hier Eiche 


Denſelben, im Laute unveränderten aber fanft gleitenden Laut hat u in der Accentſylbe cines 
Wortes vor o, wo es zugleich für dieſes o den offenen Laut à (0) bezeichnet. 
uomo fuoco nuovo buono duolo 
wemo fw®co nwavo bwono dwolo 
Menſch Feuer neu gut Schmerz 


3. Die Ausſprache des i. 


Das i hat in der Regel den durch dieſen Buchſtaben in den deutſchen Wörtern „lieb, Kind, 
rief“, nie aber den durch denſelben Buchſtaben in den Wörtern „in, gilt, Hirſch“ bezeichneten Laut. 


vino cima , libro visita agile 
vino cima libro vifita agile 
Wein Gipfel Budy Beſuch flink 
principio inverno finta limpido mirto 
principijo inverno finta limpido mirto 
Anfang Winter Verſtellung hell und flar Myrte 
Etwas geſchärft, aber ohne den Laut zu verändern, klingt es 
1) vor Doppelconſonanten 
birra difficile delitto spillo rissa 
bira difficile delito spillo risa 
Bier ſchwer Verbrechen Stecknadel Zank 
2) in accentuirten Endſylben 
di mezzodi cosi bali lui 
di med/odi cosi bali lui 
Tag Mittag jo Amtmann Zaunkönig 


3) als unaccentuirter Endvocal mancher Partikeln, welche, wenn fie mit dem nächſten Worte 
verbunden werden, die Verdoppelung des Anfangsconſonanten deſſelben bewirken. 


si che (sicchè) si come (siccome) 


siche sicome 
ſo daß ſo wie 


Dagegen hat i einen zwiſchen i und j liegenden, durch Zurückziehen der Zungenſpitze und 
Annäherung des Zungenrückens an den Gaumen gebildeten Laut vor andern Vocalen, wenn auf 
dieſen der Wortaccent liegt. Für ein folgendes e bedingt es in der Regel zugleich den offenen 
Laut à (e). 


biada lielo chioma fiume chiudere 
bijada lijeto chijoma fijume chijudere 
Getreide fröhlich Haupthaar Fluß zuſchließen 


1) Denſelben, im Laute unveränderten, aber ſanft gleitenden Laut hat i vor Vocalen in 
unaccentuirten Sylben; doch hört man es hier auch ohne anklingendes j. 
reliquia razionale 


reliqwwija, reliqwia 


grazia 
grazija, grazia razijonale, razionale 


2) Hat das i ſelbſt aber vor andern Vocalen den Wortaccent, fo klingt es wie reines i. 


via Dio zio bugia magia 
via Dio zio bugia magia 
Weg Gott Onkel Lüge Zauberkunſt 


o 
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Als orthographiſches Zeichen ſteht i hinter den Conſonanten e, g und sc, um ihnen vor den 
tiefen Vocalen a, o und u den weichen Ton (suono dolce, schiacciato) zu geben oder zu erhal 
ten, und wird dann nicht ausgeſprochen. 


ciarlare bacio ciurma lanciare ricciuto 
ciarlare bacio ciurma lanciare rieiuto 
ſchwatzen Kuß Geſindelhaufe ſchleudern lockig 
giallo gioia giubilo valigia greggia 
gialo gi@ija giubilo valigia gregia 
gelb Edelſtein Jubel Felleiſen Heerde 
sciagura Sciocco sciutto lasciare viscido 
sciagura scio Co sciuto lasciare viscido 
Unglück albern trocken laſſen klebrig 
Dagegen wird es ſelbſtwerſtändlich ausgeſprochen in 
cielo cieco ciera scienza coscienza 
cijelo cijeco cijera scijenza coscijenza 
Himniel blind Ausſehen Wiſſenſchaft Gewiſſen 
ſo wie in 
beneſicio ſtatt beneſizio ufficio ſtatt uffizio 
benelicijo uficijo 
Wohlthat Amt und ähnlichen Wörtern, 


Ebenſo ſteht es hinter gl, um dem g ben suono dolce zu erhalten und wird dann ebene 
falls nicht ausgeſprochen. 


figlio figlia scoglio quaglia paglia 
filgo filga scolgo quvalga palga 
Sohn Tochter Klippe Wachtel Stroh 


4. Die Ausſprache des e. 


Das e hat im Italieniſchen eine doppelte Ausſprache, deren eine, als „geſchloſſen, chiusa" 
bezeichnet, im Allgemeinen unſerm e, die andere, als „offen, aperta" bezeichnet, unſerm à entſpricht. 
Die Ausſprache des geſchloſſenen e. 

Der Laut des geſchloſſenen e entſpricht dem in deutſchen Wörtern theils durch e, wie in 
ber Wortſylbe von „gehen, ſehen, her“, theils durch i, wie in der Wortſylbe von „Himmel, Wille, 
bin“ bezeichneten Laute. Der dunkle, fid) dem ü nähernde Laut des e in deutſchen Nebenfylben, 
wie in „Gedanke, berauben“ fehlt dem Italieniſchen durchaus. 

Etwas geſchärft klingt es vor Doppelconſonanten, als accentuirter Endvocal eines Wortes, 
und als Endvocal mancher Partikeln, weshalb der Anfangsconſonant des nächſten Wortes, wenn 
es mit ihnen verbunden wird, ſich verdoppelt. 


Das e hat den geſchloſſenen Laut: 


1) in allen unbetonten Sylben 


credere elevare elemento vendere crescere 
credere elevare elemento vendere crescere 
glauben erheben Element verkaufen wachſen 


2) in der betonten Sylbe meiſtentheils, wenn ihm im Lateiniſchen ein i entjpricht 


fede freddo stretto sele detto 
fede fredlo streto sete deto 
Glaube falt eng Durft gejagt 
(fides) (frigidus) (strictus) (sitis) (dictus) 
aber daneben auch lettera maestro letto 
letera maestro leto 
Buchſtabe Meiſter Bett 
(littera) (magister) (litus) und andere. 
3) in der betonten Sylbe des Infinitivs aller Zeitwörter auf ere lungo 
sapere volere temere avere potere 
sapere volere temere avere potere 
willen wollen fürchten haben können 


4) in den einſylbigen Wörtern me, te, se, ce, ve, le, ne und ihren Zuſammenſetzungen 
meco, teco, seco, mene ecc., in re König, tre drei, le ſtatt fece (fece) oder fede (fede), 
in che mit feinen Zuſammenſetzungen perchè, poichè ecc., in ber Conjunction e „und“, während 
è „iſt“ den offenen Laut e hat. 

5) in folgenden Endungen: 


a. eno und ena 


seno catena vena rena avena 
seno catena vena rena avena 
Bujen Kette Ader jandiger Strand Hafer 


b. ero und era 


vero sera nero cero cera 
vero sera nero cero cera 
wahr Abend ſchwarz Wachskerze Wachs 


c. eto und ete 


aceto abete parete (oliveto) rete 
aceto abete parete oliveto rete 
Eſſig Tanne Wand Olivenwald Netz 


d. egno 


degno legno segno regno impegno 
demgo lemgo semgo . .  remgo impemgo 
würdig Holz Zeichen Reich Verbindlichkeit 


6) in folgenden Ableitungsſylben: 
a. mente als Adverbialendung wegen la mente Sinn, Abſicht 


altamente civilmente crudamente enorevolmente 
altamente civilmente crudamente onorevolmente 
laut höflich roh ehrenvoll 


b. mento in allen übrigen Wörtern 


alimento godimento eccitamento monumento 
alimento godimento e@ilamento monumento 
Nahrung Genuß Erregung Denkmal 
c. eggio (egio) t 
passeggio maneggio corteggio ondeggia 
pasegio maneggio corteggio ondeggia 
Spaziergang Führung Begleitung es wogt 
d. ezza (ea) 
contentezza bellezza prontezza 
contenteza beleza prontema 
Zufriedenheit Schönheit Pünktlichkeit 
e. ello und etta (eto, eta) zur Bildung von Diminutivformen 
libretto animaletto semplicetto furbetto 
libreto animaleto sempliceto furbeto 
Büchelchen Thierchen etwas einfältig Schelmchem 
f. evole (evole) 
favorevole colpevole lodevole durevole 
favorevole colpevole lodevole durevole 
günſtig ſchuldig löblich dauerhaft 
g. esco 
tedesco pittoresco burlesco (rinfreseo) 
tedesco pitoresco burlesco rinfresco 
deutſch meleriſch ſpaßhaft Erfriſchung 


Die Ausſprache des offenen e (e). 


Der Laut des offenen e entſpricht dem in deutſchen Wörtern theils durch e, wie in der 
Wortſylbe von „weben, ſtreben, hell, ſterben“, theils durch ä, wie in der Wortſylbe von „Väter, 
y 1 / 


Nähe, wärmen, Fälle“ bezeichneten Laut. 
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Das e kann den offenen Laut nur haben, wenn auf ihm ber Wortaccent ruht; geht der 
Accent auf eine andere Sylbe über, fo verliert es den offenen Laut und nimmt den geſchloſſenen 
Laut an, mithin y 
bello lento aber bellissimo, lentezza 


helo lento belisimo . lenteza 
ſchön langſam ſehr ſchön Langſamkeit 


Etwas geſchärft klingt es 
a. vor Doppelconſonanten 


bello vecchio mezzo pelle apresso 
belo vechijo med/o pele apreso 
ſchön alt halb Haut nahe 


b. in der accentuirten Endſylbe von 


è cioè piè (piede) diè (diède) mè (mezzo, meglio) 
e cioe pije (pijede) dije (dijede) me (med/o, melgo) 
ift das heißt Fuß er gab halb, beſſer 

und einiger Fremdwörter 
lacchè Noè Moisè 
lache Noe Moise 


Sonſt bat e den offenen Laut 


1) in der Accentſolbe meiſtentheils, wenn ihm mehrere Conſonanten folgen 


senso certo festa pesca nervo 
senso certo festa pesca nervo 
Sinn gewiß Feſt Pfirſich Nerv 

2) in der Accentſylbe der meiſten Zeitwörter auf ere brere 
cedere pendere ripetere fendere reggere 
cedere pendere ripetere fendere regere 
nachgeben bangen wiederholen ſpalten halten, tragen 


3) in der drittletzten Sylbe, wenn auf ihr der Accent ruht 


medico regola perpetuo fer vido querulo 
medico regola perpetuo fervido © qurerulo 
Arzt Regel immerwährend inbrünſtig laglich 


4) in den Endungen eo, ea, wenn fie nicht Verbalendungen find 


dea idea assemblea reo plebeo 
dea idea asemblea reo plebeo 
Göttin Vorſtellung Verſammlung Verbrecher gemein 


1597 
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5) in der Endung erio. (erijo) 


imperio desiderio monasterio salterio viluperio 

imperijo desiderijo monasterijo salterijo vituperijo 

Reich Wunſch Kloſter Pſalmbuch Schimpf 
6) in der Endung iero (iera, iere) (jero) 

stranicro fiero giardiniere ostiere maniera 

stranijero fijero giardinijere ostijere manijera 

Fremder wild Gärtner Wirth Weiſe 


7) in der Endung ello, ella (elo) 


fratello sorella campanella duello castello 
È fratelo sorela campanela duelo caste lo 
Bruder Schweſter Glöckchen Zweikampf Schloß 


8) in der Endung ente (ente) 


ardente pendente accidente prudente fendente 
ardente pendente acidente prudente fendente 
brennend hangend Zufall klug Hieb 


9) in der Endung enza (enza) 


partenza clemenza assenza innocenza potenza 
artenza clemenza asenza imocenza otenza 

p p 

Abreiſe Gnade Abweſenheit Unſchuld Macht 


5. Die Ausſprache des o. 


Wie das e, fo hat auch das o im Icalieniſchen eine doppelte Ausſprache, deren eine, als 
„geſchloſſen, chiusa“ bezeichnet, unſerm langen o, die andre, als „offen, aperta“ bezeichnet, unſerm 


kurzen o und dem plattdeutſchen a entſpricht. 
Die Ausſprache des geſchloſſenen o. 
. Der Laut des geſchloſſenen o entſpricht dem in deutſchen Wörtern theils durch o, wie im 
„Mond, Lohn, toben“ theils durch u, wie in „und, Kluft, hurtig“ bezeichneten Laute. 
Etwas geſchärft klingt es vor Doppelconſonanten 


rozzo pollo rocca correre bocca 
rodifv pollo roCa corere boga 
rob Huhn Spinnrocken laufen Mund 


Das o hat den geſchloſſenen Laut 
1) in allen unbetonten Sylben 
opaco odorifero onorevole colpevole confortato 
opaco odorifero onorevole colpevole confortato 
undurchſichtig wohlriechend ehrenvoll ſchuldig geſtärkt 
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2) in der betonten Sylbe meiſtentheils wenn ihm im Lateiniſchen ein u entfpricht 


mosca 
mosca 
Fliege 
(musca) 


aber daneben auch nozze 


3) in den Pronomen noi, voi und dem Zeitworte correre mit 


noi 


volpe molto gomito 

volpe molto gomito 

Fuchs viel Ellbogen 

(vulpes) (multus) (cubitum) 
lotta 

noze lota 

Hochzeit das Ringen 

(nuptiae) (lucta) 


voi correre accorrere 
noi voi cowere acorere 
wir ihr laufen herbeilaufen 
4) in folgenden Endungen 
a. ogno, ogna (ongo, omga) 
sogno bisogno vergogna rogna 
songo bifomgo vergom ga romga 
Traum BVBedinfnik Scham Räude 
b. ondo, onda 
fondo biondo sponda iracondo 
fondo bijondo sponda iracondo 
Grund blond Bruſtwehr jähzornig 
c. ono, ona, one (ono, ona, one) 
dono corona canzona sprone 
dono corona canzona + Sprone 
Geſchenk Krone Lied Sporn 
d. onto, onta, onte 
conte monte fonte pronto 
conte monte fonte pronto 
Graf Berg Quelle bereit 
e. oro, ore (oro, ore) 
colore dolore fiore lavoro 
colore dolore fijore lavoro 
Farbe Schmerz Blume Arbeit 


giorno 
giorno 
Tag 
(diurnus) 


ſeinen Ableitungen 
corso 
corso 
Lauf 


rampogna 
ramponga 
Haken 


profondo 
profondo 
tief 


barone 
barone 
Baron 


onta 
onta 
Schimpf 


amore 
amore 
Liebe 

2* 
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5) in folgenden Ableitungsſylben 


a. ojo, oja (ojo, oja) 


scrittojo filatojo lavatojo scolatojo accappatojo 
scritojo filatojo lavatojo scolatojo acapalojo 
Schreibſtube Spinnrad Waſchhaus Rinne Pudermantel 


b. one (one), ione (ijone) 


abitazione azione lezione boccone portone 
; abitazijone azijone lezijone bocone portone 
Wohnung Handlung Leſung Biſſen Thorweg 


€. 050, Osa (0s0, 05a) 


famoso spinoso amoroso geloso ombroso 
famoso spinoso amoroso geloso ombroso 
berühmt dornig verliebt eiferſüchtig ſchattig 


Ausſprache des offenen o. 
Der Laut des offenen o entſpricht dem theils in den plattdeutſchen Wörtern „Nägel, Bagel” 
durch a, theils in den hochdeutſchen Wörtern „Gott, Hort, pochen“ durch o bezeichneten Laute. 
Das o kann den offenen Laut nur haben, wenn auf ihm der Wortaccent ruht; geht dieſer 
aufg eine andere Sylbe über, fo verliert es den offenen Laut und nimmt den geſchloſſenen Laut an. 


gioja buono aber giojoso bonissimo 
gioja bwono giojoso bonisimo 
Freude gut freudig ſehr gut 


Etwas geſchärft klingt es 
1. vor Doppelconſonanten 


molle donna biscotto bozza botta 

mole doma biscoto boza bota 

feucht Frau Zwieback Beule Schlag 
2) in allen accentuirten Endſylben 

Niccolò però io avrò ciò perciò 

Nicolo pero io avr® cio percio 

Nikolaus daher ich werde haben dies deswegen 


3) auch unaccentuirt am Ende aller etnfylbigen Wörter 


0 pro io do ho sto 
o pro io do o sto 
oder Nutzen ich gebe, habe ſtehe 
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Treten ſolche einſylbigen oder auf dem Endvocal accentuirten mehrſolbigen Wörter mit dem 
folgenden Worte in Verbindung, ſo verdoppelt dieſes ſeinen Anfangsconſonanten, das o aber ver⸗ 
liert den offenen Laut und das Accentzeichen. So wird aus 

o pure oder auch oppure, aus però che daher daß perocche 
© pure opure pero che peroche 

Sonſt hat das o den offenen Laut 


1) in faſt allen einſylbigen Wörtern. 


no io so non aber lo con 
no io 80 non lo con 
nein ich weiß nein ihn, es mit 


2) in allen accentuirten Endſylben; 
3) in der betonten Sylbe meiſtentheils, wenn ihm im Lateiniſchen ein au entſpricht 


oro poco toro cosa frode 

oro poco loro cosa frode 
Gold wenig Stier Sache Betrug 
(aurum) (paucus) (taurus) (causa) (fraus) 


daneben coda (cuda) Schwanz (cauda) 
4) in dem Diphtong uo (wa) 


cuore luogo figliuolo giuoco nuovo 
cwore lw@go filgwolo giweco novo 
Herz Ort Sohn Spiel nen 

5) meiſtentheils in dem Diphtong io (al 
chiodo chioma fioco chiostro piovere 
chijodo chijoma fij@co chij@stro pijOvere 
Nagel Haupthaar heiſer Kloſter regnen 

daneben aber auch 

piombo trionfo fiore 
pijombo trijonfo fijore 
Blei Triumph Blume 

6) vor den Endungen io, ia (ijo, ija) 
ozio gloria storia memoria Antonio 
Ozijo glorija sterija mem@rija Antonijo 
Müßiggang Ruhm Geſchichte Gedächtniß Antonius 


7) häufig vor Doppelconſonanten und andern Conſonantenverbindungen, beſonders wenn 
ihm ein er vorangeht. 
fossa , occhio troppo dotto loggia 
fosa ochijo tropo doto logia 
Graben Auge zu viel gelehrt bedeckter Gang 
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corda: porta volta bosco forza 
corda porta volta bosco forza 
Seil Thor Gewölbe Gebüſch Stärke 
crosta proprio grosso troglio obbrobrio 
cresta proprijo groso trolgo orobrijo 
Rinde eigen grob Stotterer Schande 


6. Die Ausſprache der Diphthongen. 
dittonghi (ditonghi). 

Die Diphthongen der italieniſchen Sprache zerfallen in distesi (distesi), getrennte, und 
raccolti (ragolti) zuſammengezogene. In den erſteren werden beide Vocale deutlich von einander 
getrennt ausgeſprochen, während in den letzteren der erſte Vocal — ein i oder u — von ſeiner 
vocaliſchen Natur verlierend zu ij oder w wird. 


Getrennte Diphthongen. 


Sie haben entweder den Accent auf dem erſten oder auf dem zweiten Vocale, oder er liegt 
auf einer andern Sylbe, fw daß die Stimme über beide Vocale gleichmäßig hinwegeilt. Es finden 
ſich ihrer im Italieniſchen folgende: 


ae Haare maestro sactta paesano 
aene maestro saeta paefano 
Luft Meiſter Pfeil Landmann 
ai daino haivo laidezza 
daino nuivo laideza 
Damhirſch ungekünſtelt Häßlichkeit 
ao caos paone aorta Paolino 
caos paone aorta Paolino 
Chaos Pfau Herzpulsader Paulchen 
au pausa paura aulunno 
pau/a paura aulumo 
Pauſe Furcht Herbſt 
ea oceano facea reale crealone 
oceano facea reale creatore 
Ocean er machte königlich Schöpfer 
ei Alnieida perdei reina idongita 
Alnieida perdei reina idoneita 


ich verlor Königin Fähigkeit 


eu 


0a 


oe 


oi 


iu 


ua 


ue 


alveolo 
alveolo 
Honigzelle 
reuma 
reuma 
Schnupfen 
oasi 

Oasi 


Daje 


eroe ı 
eroe 
Held 


loico 
O ico 
logiſch 


bugia 
bugia 
Lüge 
sieno 
sieno 
fie mögen fein 
pii 

pii 
fromme 
zio 

zio 


Dnfel 


sua 
sua 
feine 


influere 


influere 
einwirfen 


leone cesareo 
leone cesareo 
Löwe kaiſerlich 
leuto Europa 
leulo Eur@pa 
Laute Europa 
- soave coagulare 
soave coagulare 
lieblich gewinnen 
poeta piroetta coerenza 
poeta piroeta coerenza 
Dichter Kreiswendung Zuſammenhang 
eroismo proibire 
eroismo proibire 
Heldenmuth verbieten 
patria 
patria, patrija 
Vaterland 
requie 
req wie, reqwije 
Ruhe 
sobrio 
sobrio, sobrijo 
mäßig 
riunione 
riunione, riunijone 
effettuare persuadere 
efetuare persuadere 
bewerkſtelligen überreden 
influenza buessa puerile 
influenza buesa puerile 
Einfluß Thörin kindiſch 


T 


ui fluido ruina pituitoso 
fluido ruina pituitoso 
Flüſſigkeit Ruine ſchleimig 

ua influono luttuoso mutuo 
influozo lutuoso mutuo 
fie wirken ein traurig gegenſeitig 


Zuſammengezogene Diphthongen. 


ia piano fiato chiare ubbriaeo 
pijano fijato chijaro ubrijaco 
eben Athem flar berauſcht 

ie bietola fieno piede candeliere 
bijetola jeno pijede candelijere 
Bete Heu Fuß Leuchter 
vietta bugietta Marietta Giulietta 
vijeta bugijeta Marijeta Giulijeta 
Gäßchen kleine Lüge Mariechen Julchen 

10 fioco chiodo pioggia idiota 
fij@co chij@do pijogia idij@la 
ſchwach Schlüſſel Regen Idiot 
astioso grazioso nozione fiore 
astijoso grazijoso nosijune fijore 
neidiſch anmuthig Kenntuis Blume 

iu piu niuno piuma chiudere 
piju nijuno pijuma chijudere 
mebr Niemand Feder ſchließen 

qua gua quale acqua guanto guadagno 
quale acqua gwanto g ad 
welcher Waſſer Handſchuh Gewinn 
que gue quercia queto guerra guercio 

qwercia qwvelo gwera gwercio 
Eiche ſtill Krieg ſpielend 
quesito quello guernigione guercissimo 
quvefito . quvelo gwèrnigijone  gWercisimo 


Aufgabe jener Beſatzung ſehr ſchielend 


qui gui qui quindi guida guisa 
qwi qwindi gwida j gwifa 
bier daher Führer Art und Weiſe 

quo guo quota quotidiano contiguo ambiguo 
quw Ola qwotidijano contigw o ambig*wo 
Antheil täglich anſtoßend zweideutig 

ud uopo ruoto cuojo ferrajuolo 

ipo po rw ota cwojo ferajwolo 
Nutzen Rad Leder Mantel 


Veränderliche Diphthongen. 
dittonghi mobili (mobili). 
Wenn in Wörtern, deren Accent auf einem der dittonghi raccolti ie oder uo ruht, dieſer 


Accent auf eine andere Sylbe rückt, fo verſchwindet meiſtentheils der Diphthong durch Ausſtoßung 
des erſten Vocals, weshalb dieſe Diphthongen veränderliche genannt werden. 


So wird aus lieto (lije to) letizia (letizija) 
fröhlich Fröhlichkeit 
buono (bono) bonta 
gut Güte 
figliuolo (fikgwolo) figlioletto (filgoleto) 
Sohn Söhnchen 


Daß dabei der offene Laut des e und o in den geſchloſſenen übergeht, iſt ſchon oben 
geſagt worden. 

Indeß iſt keine Regel vorhanden, daß dieſe Ausſtoßung geſchehen müſſe, und es finden 
ſich daher auch Abweichungen, wie 


lieto (lijeto) lietissimo (lijetisimo) 
fröhlich ſehr fröhlich 

fiero (fijero) fierissimo. (fjerisimo) 
wild febr wild 


Am häufigſten findet ſich diefe Veränderlichkeit des Diphthongs bei den Verben, und es 
bilden z. B. 


pregare (pregare) io priego (prijego) und voi pregate (pregate) 


bitten ich bitte ihr bittet 
provare (provare) io pruovo (prw@vo) und voi provate (provate) 
prüfen ich prüfe ibr prüfet 
giocare (giocare) io giuoco (gitw0co) und voi giocate (giocate) 
ſpielen ich ſpiele ihr ſpielt 
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ohne daß indeß die Formen io prego (prego), io provo (pr@vo), io gioco (gi@co) als unz 
richtig anzuſehen wären, oder daß andrerſeits der Diphthong bei allen Verben gebildet würde, welche 
dazu Gelegenheit geben. 
Ebenſo veränderlich iſt der Diphthong in den von ſolchen Verben abgeleiteten Subſtantiven, 
und man findet von 
pregare. ſowohl il priego (prijego) als il prego (prego) die Bitte 


provare la pruova (priora) la prova (prova) der Verſuch 
giocare il giuoco (giw@co) il gioco (gi@co) das Spiel 


Triphthongen 
trittonghi- (tritonghi) 


entitehen im Italieniſchen zuweilen aus den dittonghi raccolti durch Hinzutreten eines dritten 
Vocals wie in 


D 


,, tuoi suoi miei mariuolo 
L | d . D .. D D 
two S D mij ei mario lo 
deine ſeine meine Spitzbube 


figliuolo (filgw@/o) und ähnliche Wörter aber find nur ſcheinbar Triphthongen, da das i nicht 
Vocalzeichen ſondern orthographiſches Zeichen für den suono dolce des gl ijt. 

Irriger Weiſe hat die den Dichtern erlaubte Auslaſſung des 1 im Plural ſolcher Wörter 
— figliuvi (filgwoi) — zu der Meinung geführt, als gäbe es im Italieniſchen Quadriphthongen. 


§. 3. 
Die Conſonanten. 


consonanti (consonanti). 


Von den 17 Zeichen des italienischen Alphabets, welche zur Bezeichnung der Conſonanten 

beſtimmt ſind, gelten 

f, j, l m, n, r und s als (consonanti semivocale, 

l, m, n, r als cons. liquide, 

b, e, d, g, p, t, v, 2, h, q als cons. mute, 

h, q als mezze lettere, Hülfsbuchſtaben, 

c und g (vor i und e), d, t, Z, s alé cons, dentali, 

c und g (vor a, o, u, h, I, r), j als cons, gutturali, 

b, p, mals cons. labiali und 


f, v als cons. labiali insieme e dentali. 


Im Allgemeinen haben die Conſonanten im Italieniſchen eine dreifache Ausſprache; diefe 
iſt nämlich 
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1) wenn der Conſonant einfach und ohne einen andern Conſonanten zwiſchen zwei! Bocalen 
ſteht, ſanft, nicht ſelten ſchwach aſpirirt; 104 

2) wenn der Conſonant am Anfange eines Wortes oder in Verbindung Mit einem andern 
Conſonanten ſteht, der im Deutſchen gebräuchlichen Ausſprache entſprechend, oder 

3) bei der Verdoppelung des Conſonanten eine wie mit doppelter Kraft der Ark hervor— 
gebrachte Ausſprache, daß die Stimme auf dem Conſonanten gleichſam ruht. 

Die erte Ausſprache ift hier ſtets durch Curſipſchrift, die zweite durch die gewöhnliche auf⸗ 
rechte Schrift und die letzte durch fette Schrift bezeichnet worden. 

Indeß genügen dieſen Forderungen an die Ausſprache der Conſonanten doch auch in Toscana 
nur die Gebildeten; von Ungebildeten hört man beſonders die zwiſchen zwei Vocalen ſtehenden Conz 
ſonanten nicht ſelten mit ſtarker Aſpiration ausſprechen. Deshalb aber die weichere oder ſchwach 
aſpirirte Ausſprache derſelben überhaupt verwerfen zu wollen, möchte zu weit gegangen ſein, da in 
ihr die nicht ſeltene Ausſtoßung oder Abſchwächung derſelben, wie ſie ja auch die Schriftſprache im 
Plural mancher Subſtantive, in den vorhandenen Doppelſormen anderer, ſo wie in nicht wenigen 
Verbalformen zeigt, ihren Grund zu haben ſcheint. Ebenſo dürfte die Meinung, daß von Nicht⸗ 
Italienern nun um ſo weniger auf dieſe Forderungen Ritdficht zu nehmen ſei, da ſie denſelben doch 
nicht zu genügen im Stande ſein würden, nicht als berechtigt anzuſehen ſein: in nicht wenigen 
Fällen kann dieſen Forderungen wirklich genügt werden, und die Vernachläſſigung anderer würde zu 
einer entſchieden falſchen Ausſprache führen. 

H, h, acca (ac) dient hauptſächlich als Hülfsbuchſtabe, um dem e und g vor den 
Vocalen e und i den runden Ton (suono rotondo, seno rotondo) zu geben oder 
zu erhalten. 

Bei einigen Interjectionen aber bezeichnet es eine Verlängerung, Dehnung des 
Vocals: ah, deh, eh, oh, doh, puh. 
Einige Formen von avere haben das h, um ſie von andern gleichlautenden 
Wörtern zu unterſcheiden, beibehalten: ho (@), hai (ai), hanno (amo). 
L, 1, elle ele). 


volere lentezza molto molle 

volere lentezza molto mole 

wollen Langſamkeit viel feucht, weich 
M, m, emme (eme). 

uomo mondo tempo sommo 

womo mondo tempo SORMRO 

Menſch Welt Zeit Gipfel 
N, n, enne (ene). 

dono nuovo anche danno 

dono nico vo anche dono 

Geſchenk neu auch Nachtheil 
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r, erre (eme). 


timore ruota fermo orrore 
timore ri ota fermo orore 
Furcht Rad feſt Entſetzen 

b, bi. 

nobile buono libro labbro 
nobile bw@no libro la bro 

edel gut Buch Lippe 

p, pi. 

ape parte sempre troppo 

ape parte sempre tropo 
Biene Theil immer zu viel 

v, vu. 

uo vo; vero servo avvenimento 
wOvo vero servo avenimento 
Gi wabr Knecht Begebenheit 
f, effe (efe). 

difetto fare riflessione effetto 
difeto fare riflesijone efeto 
Mangel machen Ueberlegung Wirkung 

d, di. 

idea dire rondine soddisfazione 
idea dire rondine sodlisfazijone 
Vorftellung jagen Schwalbe Befriedigung 
Lu 

vita tempo presto vendetla 
vila tempo presto vendeta 
Leben Zeit ſchnell, früh Rache 


s, esse (ese) bat im Italieniſchen wie im Deutſchen eine weiche und eine ſcharfe 
Ausſprache. Das weiche s (s sottile, sotile) entſpricht unſerm „f“ in „lejen, Hafe” 
und findet ſich im Italieniſchen theils zwiſchen zwei Vocalen, theils in Verbindung mit 
einem Conſonanten, aber nie doppelt, wie es in niederdeutſchen Mundarten (nu/ eln, 
du / ſeln) vorkommt. Es ift hier ſtets durch / bezeichnet. Das ſcharfe s (s gagliardo, 
galgardo), hier ſtets durch s, s oder s bezeichnet, entſpricht dem deutſchen s und f 
und findet ſich einfach zwiſchen zwei Vocalen, in Verbindung mit andern Conſonanten 
und doppelt. Seine Ausſprache zwiſchen zwei Vocalen erinnert einigermaßen an das 
fehlerhafter Weiſe gelijpelte s im Deutſchen. 


uso sdegno — — 
ufo [dem go 

Gebrauch unwürdig 

amoroso sete falso tosse 
amoroso sete falso tose 
liebevoll Durft falſch Huſten 


Z, z, zeta (dfeta) hat ebenfalls eine weiche und eine ſcharfe Ausſprache. Das weiche z 


Se, 


(2 sottile) wird aus den Conſonanten d und gebildet, deren letzterer unverändert 
bleibt, jo daß je nach der Stellung des 2 die Ausſprache durch df, df oder dif 
bezeichnet werden müßte. 


zimozimetro zelo zanzara battezzare 
dfimodfimetro dfelo dfandfara bated/are 
Gährungsmeſſer Eifer Mücke taufen. 


Das ſcharfe 2 (2 gagliardo) wird aus den Conſonanten t und s gebildet, jo 
daß je nach der Stellung des 2 die Ausſprache durch 3 d. h. ts, 2 d. b. ts oder 2 
d. h. ts bezeichnet werden müßte. 


pazienza zecca alzure pazzo 
pasijenza zeca alzare pazo 
Geduld Münzhaus erheben Narr 


sc hat vor den hohen Vocalen e und i, oder vor den tiefen Vocalen a, o und u mit 
einem eingeſchalteten und deshalb ſtummen i, ſtets den suono dolce. Es kommt nur 
am Anfange eine Wortes oder zwiſchen zwei Vocalen vor. In erſterem Falle klingt es 
wie das hochdeutſche ſch, im letzteren wie das weiche, in niederdeutſchen Munndarten 
vorkommende ſen (wufchig, einbu / chen). 


discepolo scipido 
discepolo scipido 
Schüler abgeſchmackt 
lasciare sciolto 
lasciare sci@lto 
lafjen aufgelöſt 


In scienza (scijenza) und den verwandten Wörtern, jo wie in sciena 
(scijena) Aeſche (salmo thymallus L.) ijt i nicht Zeichen des suono dolce, 


G, g, gi bat vor den hohen Vocalen e und i, oder vor den tiefen Vocalen a, o und u 
mit einem eingeſchalteten und deshalb ſtummen i, ſtets den suono dolce. Es lautet 
zwiſchen zwei Vocalen wie das franzöſiſche J, ohne ein vorhergehendes d. Dieſes tritt 
erſt am Anfange eines Wortes oder in Verbindung mit einem andern Conſonanten auf, 
und auf ihm ruht die Stimme, wenn das g verdoppelt wird. 


agile gesto 
agile gesto 
flinf Gebärde 
valigia giacere 
valiga glacere 
Felleiſen liegen 
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urgente 
urgente 
drängend 
congiura 
congiura 
Verſchwörung 


legge 
ege 
Geſetz 
faggio 
faggio 
Buche 


C, c, ei hat vor den hohen Vocalen e und i, oder vor den tiefen Vocalen a, o und u 


mit einem eingeſchalteten und deshalb ſtummen i, ſtets den suono dolce. 
zwiſchen zwei Vocalen wie das deutſche fh, ohne ein vorhergehendes t. 


Es lautet 
Dieſes tritt 


erſt am Anfange eines Wortes und in Verbindung mit einem andern Conſonanten auf, 
und auf ihm ruht die Stimme, wenn das «» verdoppelt wird. 


facile cicada 
facile cicada 
leicht Grille 
cacio ciarlare 
cacio ciarlare 
Käſe ſchwatzen 


elce 

elce 
Steineiche 
quercia 
qu ercia 
Eiche 


accendere 
acendere 
anzünden 
braccio 
bra@io 
Arm 


In cielo, cieco, ciera, ufficio u. a. iſt, wie ſchon früher bemerkt worden, 
das i nicht Zeichen des suono dolce. 


Es lauten demnach ohne anlautendes t oder d 


sc am Anfange eines Wortes und o zwiſchen zwei Voralen wie das deutſche ich, sciagura 
(sciagura) Unglück, docile (decile) gelehrig. 


g zwiſchen zwei Vocalen wie das franzöſiſche j, elegia (elegia) Elegie. 


sc zwiſchen zwei Vocalen mit einer weichen, dem plattdeutſchen fch in einbufchen ente 
ſprechenden Ausſprache, viscido (viscido) klebrig. 


J, j, jota (jo ta), i allungato (allungato). 


abbajare jattanza 
albajare jatanza 
bellen Prablerei 


Wie das i nicht nur den remen Vocal i fondern auch den bier mit ij 
ausgedrückten Laut bezeichnet, jo dient das j ebenfalls nicht nur zur Bezeichnung des 
Conſonanten j, ſondern mehrfach zur Bezeichnung dieſes Lautes ij in dem Plurale 
in denen ſchon im Singular ein j oder ein i (ij) 


ſolcher Subſtantive und Abjéctive, 
vorhanden war. 


librajo bildet libraj vizio 
librajo libraij vizijo 
Buchhändler Laſter 


vizj ufficio 
uficijo 
Amt 


vizij 


ufficj 
uficij 


Gl, 


Gn 


Sc, 


E 
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Unrichtig ijt bie Anwendung des jo aber, wenn im Singular i nur orthographi⸗ 
ſches Zeichen für den voraufgehenden Conſonanten iſt. 


figlio bildet figli laccio... lacci 
filgo filgi laeio laci 
Sohn Schlinge 


Mindeſtens zweifelhaft erſcheint der Gebrauch des j im Präſens in der zweiten 
Perſon des Singular der Verba auf iare. 


saziare bildet sazii pronunziare pronunzii 
Sazijare Saziji pronunzijare ` pronunziji 
fattigen ausſprechen 


gl dolce vor einem i, oder vor andern Vocalen mit einem eingeſchalteten ſtummen i, 
lautet in der Regel Bg. 


quegli gli giglio 
qwelgi Agi gilgo 
jene ibm Lilte 

Den suono rotondo wie das deutſche gl haben nur 
glifo gliconico glittografia glittografico anglico 
glifo glie@nico glitografia glitografico anglico 
Hohlkehle glikoniſch Steinſchneidekunſt — engliſch 


gn lautet ſtets mg, ohne daß jemals der dem Italieniſchen durchaus fehlende naſale 
Ton des n auftritt. 


gnocco gnucca 

mgoco mouea 

Kloß Genick 

montagna ingegnere ogni degno ignudo 
montariga ingemgere om ji dem go imgudo 
Berg Ingenieur jeder würdig nackt 


sc hat den suono rotondo vor den tiefen Vocalen a, o, u, vor den hohen Vocalen 
e und i mit einem eingeſchalteten h, und vor Conſonanten. 


bosco scapolo riscaldare 

bosco scapolo riscaldare 

Gehölz Junggeſell aufwärmen 

maschio schiavo schiuma schioppo 
maschijo schijavo schijuma schijopo 
männlich Sklave Schaum Flinte 
rescritto scrivere perscrutinare 

rescrito scrivere perscrutinare 


Reſcript ſchreiben erforſchen 
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G, g bat den suono rotondo vor den tiefen Vocalen a, o, u, vor den hohen Vocalen e 
und i mit einem eingeſchalteten h, und vor Conſonanten. 


lago gallina angusto leggo 

lago gallina angusto lego 

See Henne eng ich [eje 
sughero ghianda gurgheggiare , agghiaccio 
sughero ghijanda gorghegiare aghiacio 
Korkeiche Eichel zwitſchern Hürde 

magro grido malgrado aggradevole 
magro grido malgrado aggradevole 
mager Geſchrei ungeachtet angenehm 


C, c hat den suono rotondo vor den tiefen Vocalen a, o, u, vor den hohen Vocalen e 
und i mit einem eingeſchalteten h, und vor Conſonanten. 


macula capo ancora becco 
macula capo ancora beo 
Fleck Haupt Anker Schnabel 
achilea cheto cerchio becchetto 
achilea cheto cerchijo becheto 
Schafgarbe ſtill Kreis Schnäbelchen 
reclamare credere trascritte accrescere 
reclamare credere trascrito aCrescere 
fid) beſchweren glauben Abſchrift anwachſen 
Gl, gl hat den suono rotondo gleich dem deutſchen gl vor allen Vocalen außer i. 
sigla globo negletto agglutinare 
sigla globo negleto aglutinare 
Chifre Kugel vernachläſſigt zuſammenkleben 4 
Gu, gu (gw). 
seguire guanto pingue agguato 
seq Wire gwanto pingwve ag Walo 
folgen Handſchuh fett Hinterhalt 
Qu, qu (qw) 
iniquita qnasi dunque aequa 
iniq wità qvafi dung we acwa 
Bosheit beinahe alſo Waſſer 


Ueber den Gebrauch des weichen und harten s ift zu bemerken: 
Das s hat den suono sottile 
1. am Anfange eines Wortes vor den cons. liquide l, m, n, r und den weichen Con⸗ 
ſonanten b, d, g und v. 
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sbaglio sdegno smania sgarbo svanire 
fbalgo [demgo [manija [garbo [vanire 
Irrthum Unwille Wuth Unhöflichkeit verſchwinden. 


2. häufig in der Mitte eines Wortes zwiſchen zwei Vocalen, und zwar: 
a. wenn ihm ein i vorangeht. 


isola guisa viso isopo isolato * 
ifola gwi/a vifo ifOpo ifolato 
Inſel Weiſe Angeſicht Iſop abgeſondert 


ausgenommen Pisa (Pisa), riso (riso) Lachen, Reis; 
b. wenn ihm eine Diphthong vorangeht oder folgt: 


esausto clausola nausea oasi pausa 

efausto claufola naufea OD pau/a 

erſchöpft Klauſel Ekel Oaſe Pauſe 
c. als vorletzter Buchſtabe hinter a und u. 

uso causa vaso caso muso 

ufo caufa vafo cafo mufo 

Gebrauch Urſache Gefäß Zufall Schnauze 


ausgenommen naso (naso) Naſe, casa (casa) Haus, raso (raso) geſchoren, chiuso 
(chijuso) geſchloſſen, fuso (fuso) Spindel. 
d. wor einem End⸗i in Wörtern griechiſchen Urſprungs. 


genesi estasi enfasi crisi tesi 
genefi estafi ` enfafi erifi tefi 
1. B. Moſis Entzücken Emphaſe Kriſis Lehrſatz 


3. In den Vorfilben dis, mis, es und tras, wenn das mit ihnen verbundene Wort mit 
einem Vocale, einer cons. liquida oder einem der Conſonanten b, d, g oder » anfängt. 


disoccupato esatto trasandare disonore 
difo@upato efato trafandare difonore 
unbeſchäftigt genau überſchreiten Unehre 
misleale dislogare misdire disdegno trasverso 
mifleale diflogare mifdire difdemgo tra/verso 
untreu verrenken übel nachreden Unwille quer 


Das s hat den suono gagliardo 
1. am Anfange eines Wortes 
a. vor Vocalen. 


sangue sete suno sale salute 
sang Wwe sete sano sale salute 
Blut Durft geſund Salz Geſundheit 
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b. vor den Gonjonanten e gagliardo f, p, q, t. 


scala spillo stanco squisito sfuggire 
scala spillo stanco sqwvifito sfuggire 
Treppe Stecknadel müde auserleſen entfliehen 


2. in der Mitte eines Wortes, 
a. wenn es doppelt ſteht. 


basso sesso tosse lasso mosso 
baso seso tose laso MOSO 
niedrig Geſchlecht Huſten müde bewegt 

b. nach den cons. liquide l, (m), n, r. 
falso pensiero Corsaro . eccelso morso 
falso pensijero corsaro ecelso morso 
falſch Gedanke Seeräuber erhaben Biß 


c. zwiſchen zwei Vocalen 
a. in den Participien auf eso und den entſprechenden Formen des passato 
indeterminato auf si, se, sero. 


preso inteso sospeso accesi spesero 
preso inteso sospeso acesi spesero 
genommen gehört unſchlüſſig ich zündete an ſie gaben aus 
8. in der Adjectivendung oso und den abgeleiteten Formen. 
amoroso glorioso virtuoso animosita bramosia 
amoroso glorijoso virtuoso animosità bramosia 
liebevoll ruhmwoll tugendhaft Herzhaftigkeit Begierde 
y. in den als Volksnamen gebrauchten Adjectiven auf ese. 
Inglese Svedese Pistojese Olandese Irlandese 
Inglese Svedese Pistojese Olandese Irlandese 
Engländer Schwede Piſtojaner Holländer Irländer 
ausgenommen Francese (Francefe) Franzoſe ` 


3. in den Borfilben dis, mis, es, tras, wenn ihnen einer der Gonjonantem e gagliardo, 
f, p, q ober t folgt. 


distratto espressione trastullo miscredenza estratto 
distrato espresijone trastullo miscredenza estrato 
zerſtreut Ausdruck Zeiwertreib Unglaube Auszug 


Schwierig iſt der Gebrauch des 2 sottile und 2 gagliardo feſtzuſtellen und muß großen⸗ 
theils durch den Gebrauch erlernt werden. 


Das 2 hat den suono sottile beſonders 
in den meiſten Verben auf ezzare (ed/are) und izzare (id/are). 


tramezzare analizzare imbizzarrire battezzare 
tramedl/are analidifare imbid farire bated fare 
zwiſchenlegen analyſiren wüthend werden taufen 
doch haben den suono gagliardo 
avezzare carezzare apprezzare aizzare stizzare 
aveZare carezare aprezare alzare stizare 
gewöhnen liebkoſen ſchätzen reizen ärgern 
dirizzare 
diriz;are 
aufrichten 
Das z bat den suono gagliardo beſonders 
a. in den Endungen zia, zio, zie, zione. 
grazia vizio orazione uffiziale dazio 
grasija vizijo orazijone ufizijale dazijo 
@nave Lafter Gebet Offizier Abgabe 


b. in den Endungen azzo (ago), oz (Oo), ozzolo (GZolo), uzzo (uzo), 
uzzolo (uzolo). 


brunazzo hozzolo minuzzolo frescozzo struzzolo 

brunazo bozolo minuZolo fresco Zo struzolo 

bräunlich Beule Bröckchen hübſch friſch Strauß 
c. in der Endung ezza (eza). 

amarezza rigidezza ampiezza bellezza vaghezza 

amareZa rigidez ampijeza beleza vagheza 

Bitterfeit Strenge Geräumigkeit Schönheit Schönheit 


Schließlich glaube ich durch eine Ueberſicht der für die Grammatik wichtigſten Wörter und 
Formen mit ihrer Ausſprache Manchem einen Dienſt zu erweiſen. 


Il nome (nome). 
n. concreti (concreti) o sostantivi (sostantivi), n. astratti (astrati), n. proprj (proprij), 
n. comuni (comuni), n. collettivi [coBetiri); il genere (genere), g. maschile (maschile), 
g- femminile (femminile); il numero (numero), singolare (singolare), plurale (plurale); 
il caso (cafo), nominativo (nominativo), genitivo (genitivo), dativo (dafivo), accusativo 
(a€ufativo), vocativo (vocativo), ablativo (ablativo). 


L’adjettivo (adjetivo). 


a. dimostrativi (dimostrativi) o articoli (articoli); a. determinativi (determinativi): 
il, del, al, il, i, dei, ai, i; lo, dello (delo), allo (allo), lo, gli (Agi), degli (delgi), agli 
(algi), gli; Y, dell (del), all’ (al), '; la, della (dela), alla (ala), la, le, delle (dele), 
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alle (ale), le; — a. indeterminativi (indeterminativi) o partitivi (partitivi): uno (uno), un, 
una (una), alcuno (alcuno), alcuna (alcuna), del, dei, degli (delgi), delle (dele); — 
a. indicativi (indicativi): questo (qWWesto), questi, questa, queste; cotesto (cotesto) o codesto 
(codesto), codesti, codesta, codeste; quello (qwelo) o quel (qwwel), quelli (el) o quei 
(ei) o que’, quella (el), quelle (el); tale (tale), tali; cotale (cofale), cotali. 

a. numerali (numerali); n. cardinali (cardinali): uno (uno), due, tre, quattro 
(qwatro), cinque (cinqwe), sei (sei), sette (sete), otto (oto), nove (nove), dieci 
(dijeei), undici (undici), dodici (dodici), tredici, quattordici (qwwatordici), quindici, sedici 
(sedici), diciasette (diciasete), diciotto (dici@to), diciannove (diciamore), venti (ent), 
trenta (ent), quaranta, cinquanta, sessanta (es), settanta (et), ottanta (ot), novanta (nov), 
cento (cento), mille (mile), milione (milijone), miliardo (milijardo); n. ordinali (ord): 
primo (primo), secondo (con), terzo (terzo), quarto (qww), quinto (qWw), sesto (sesto), 
settimo (setimo), ottavo (ot), nono (n@no), decimo (decimo), undecimo o undicesimo 
(undicefimo), duodecimo o dodicesimo (dodicefimo), ventesimo (ventefimo), trentesimo 
(tef) ec. centesimo (cente/imo), millesimo (milefimo), milionesimo (milijonefimo); 
n. di proporzione (proporzijone): doppio (doppijo), triplo, quadruplo (qw); quintuplo (qww ), 
sestuplo (sæst), settuplo (set), ottuplo (ot), nonuplo (non), decuplo (dec), centuplo 
(cent), millecuplo (mikec); n. colletivi (coletivi) e partitivi (partitivi): ambo, terno (terno), 
quartina (qwWartina), sestina (sest), settina (set), decina (decina) o diecina (dijecina), 
dozzina (dod/ina), ventina, trentina ecc., centinajo o centinaio (najo), migliajo.(milgajo) 
o migliaio (miBgaijo); coppia (c@pija), pajo o paio (paijo), serqua (serqwwa); mezzo 
(med/o), terzo ecc. 

a. indefiniti: ogni (omgi), qualche (qwv), qualunque (quwa/ungswe), qualsisia 
(qwalsisia), qualsivoglia (qwvalsivoliga), ciascuno (uno), ciascheduno (duro), alcuno (uno), 
nessuno (nesuno) o nissuno, niuno (nijuzo), veruno (veruno), nullo (nulo), tutto (tuto), 
poco (poco), punto. 

a. possessivi (posesivi): mio, miei (mijei), mia, mie; tuo, tuoi (ti), tua, tue; 
suo, suoi (swei), sua, sue; nostro (nostro); vostro (y@stro); loro. 

a. congiuntivi (congiuntivi): che, quale (qwwale), chi, cui, onde. 

a. qualificativi (qwalificativi), la comparazione (comparazijone); il comparativo 
(comparativo), si, così (così), come (come), tanto, altrettanto (altretanto), quanto (quanto), 
tale, quale, al pari di, non meno che, più (piju), meno (meno); il superlativo (super- 
lativo), -issimo (isimo), errimo (emimo); buono, migliore (millgore), ottimo (Otimo); 
grande, maggiore (maggiore), massimo (maimo); cattivo (cativo), peggiore (peggiore), 
pessimo (pesimo); piccolo (pi@0/0), minore (minore), minimo (minimo), superiore (supe- 
rijore). supremo (supremo), sommo (sommo), estremo (estremo), postremo (postremo) ecc. 


Accrescitivi (a@rescitizi): -one (one), -otto (Oto), -ozzo (Qo), -occio (Gio); 


diminutivi (diminutivi) -ino (ino), -etto (eto), -ello (ele), -uolo (00/0); peggiorativi (peggio- 


rativi) -astro, -accio (a@io), -uzza (uza), -uccio (u@io), -icciuolo (ieiwolo), icciattolo 
(i€iatolo), uzzola (uzolo) ecc. 


ll pronome (pronome). 

p. personali (personali): io, tu, noi, voi, se, si, me, mi, te, ti, ce, ci, ve, vi, ne, 
egli (eligi), ei, ella (ela), esso (eso), essa (esa), eglino (elgino), elleng (eleno), lui, lei 
(lei), loro (loro), lo, li, gli (Agi), la, le, glielo (Igelo), gliela ecc. 

p. dimostrativi (dimostrativi): questi ( qwvesti), cotesti (cotesti), quegli (qwellgi), 
quei (qwwei); costui, costei (costei), costoro (costoro); colui, colei (colei), coloro (coloro; 
cotestui, cotestei, cotestoro; desso (deso), egli stesso (stesso). 

p. indeterminativi: altri, altrui. 


Il verbo (verbo). 

V. attivi (ativi) assoluti (assoluti) o intransitivi (-sitivi), v. a. transitivi, v. passivi d 
(pasivi) semplici (semplici), v. reciproci (reciproci), v. p. derivati (derivati), y. neutri 
(neutri); il modo (modo), l'indefinito (Indefinito), l’Indicativo (Indicativo), l'imperativo 
(Imperativo), il Condizionale (Condizijonale); il tempo (tempo), Presente (Prefente), 
Pendente (Pendente), Passato indeterminato, Passato determinato, Passato composto (com- 
posto), Futuro (Futuro), Futuro composto; Participio (Participijo); la Conjugazione (Con- 
jugazijone). 

V. ausiliare (au/ilijare) essere (esere). Indef. Pr. essere, Pas. essere stato (stato), 
Part. Pr. essente (esente), Pas. stato, Ger. essendo (emendo) o sendo. Ind. Pres. sono 
(sono), sei (sei), è (€), siamo (sijamo), siete (sijete), sono; Pend. era (era), eri (eri), 
era (era), eravamo (eravamo), eravate (eravate), erano (@rano); Pas. ind, fui, fosti, fu, 
fummo (fuamo), foste, furono (furono); Pas. det. sono stato ecc ; Pas. comp. fui stato ecc. ; 
Put. sard (sar@), sarai (sarai), sarà (sara), saremo (saremo), sarete (sarefe), saranno 
(saramo); Fut. comp. avrò stato ecc.; Imp. sii, sia, siamo (sijamo), siate (sijate), siano 
(siano); Cond. Pres. sia, sii, sia, siamo, siate, siano; Pend, fossi (fosi), fossi, fosse, 
fossimo (fossimo), foste, fossero (fosero); Pass. ind. sarei (sarei), saresti (saresti), sarebbe 
(sarebe), saremmo (saremmo), sareste, sarebbero (sareB»ero); Pass. det. sia stato ecc.j 
Pass. comp. fossi stato ecc.; Fut, sarei stato ecc. 

V. ausiliare avere (avere). Indef. Pr. avere, Pass. avere avuto (avuto); Part. 
Pres. avente (avente), Pass. avuto, Ger. avendo (avendo). Ind. Pr. ho (0), hai (ai). ha 
(a), abbiamo (aBbijamo), avete (avete), hanno (amo); Pend. aveva (aveva) ecc.; Pass. ind. 
ebbi (ebi), avesti (avesti), ebbe (ehe), avemmo (avemmo), aveste, ebbero (€lbero); Pass. 
det. ho avuto ecr.; P. comp. ebbi avuto; Fut. avrò (avr@) ecc.; Fut. comp. avrò avuto ecc.; 
Imp. abbi (abi), abbia (albija), abbiamo, abbiate (abijate), abbiano (ai2i/:;;0); Cond. Pres. 
abbia ecc.; Pend. avessi (avesi) ecc.; Pass. ind. avrei (avrei) ecc.; Pass. det. abbia 


avuto ecc.; Pass. comp. avessi avuto; Fut. avrei avuto, 
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amare (amare), amante (amante), amato (amato), amando (amando); —- amo 
(amo) ecc.; amava (amava) ecc.; amai (amai), amasti (amasti), amó (amo), amammo 
(amamo), amaste (amaste), amarono (amarono); amerò (amer@) ecc.; — ama (ama) ecc. ; 
— ami (ami) ecc.; amassi (amasi) ecc.; amerei (amerei) ecc. 

temere (temere), temente (temente), temuto (temuto), temendo (temendo); — 
temo (temo) ecc.; temeva (temeva) ecc.; temei (temei), temeste (temeste), teme (teme), 
(tememmo (tememmao), temeste (temeste), temerono (temerono) o temetti (temeti), temette 
(temete), temettero (temetero); temerd (temer@) ecc.; — temi (temi) ecc.; — tema 
(tema) ecc.; temessi (temesi) ecc.; temerei (temerei) ecc. 

credere (credere), credente (credente), creduto (cruduéo), credendo (credendo); 

credo (credo) ecc.; credeva (credeva) ecc.; credei (credei) o credetti (credeti) ecc.; 

crederó (creder®) ecc ; — credi (credi) ecc. — creda (creda) ecc.; credessi (credesi) ecc. ; 
crederei (credereii ecc 

sentire (sentire), sentente (sentente), sentito (sentito), sentendo (sentendo); — 
sento (sento) ecc.; sentiva (sentiva) ecc ; sentii ecc.; sentirò (sentir) ecc.; — senti 
(senti) ecc. — senta (senla) ecc.; senlissi (sentisi) ecc.; sentirei (senlirei) ecc. 

abborrire (aborire), abborrente (aborente), abborrito (aborto), abborrendo 
(aborendo); — abborrisco (alaorisco), abborrisci (aborisci), abborrisce (aborisce), 
abborriscono (al»omiscoso) o abborro (aboro) ecc. — abborrisci (abporisci) o abborri 
(abori) ecc. — abborrisca (aborisca) o abborra (abora) ecc. 


L'avverbio (awerbijo). 

ora (ora), adesso (adeso), jeri (jeri), domani (domani), presto (presto), tardi 
talora (talora), quando (qWando), già, oggi (gi), mai; — qui (qwi), quivi (qwivi), 
ivi (ivi), costi, costa, là, colà (cola), dentro, fuori (fw@ri), vicino (vicino), lontano, sù, 
giù; — bene (bene), male (male), malamente (malamente), parcamente, volentieri (volen- 
tijeri), dottamente (dofamente); — assai (asai), molto, più (piju), poco (poco), soltanto, 
abbastanza (abpastanza), alquanto (alqwwanto), troppo (tro po); — sì, veramente, certo 
(certo), appunto (appunto), indubitatamente (indubitatamente), infatti (infati), sicuramente 
(sicuramente); — no (né), non (non), non già, non mai, niente (nijente), punto, affatto 
(afato), neppure (nepure); — anzi, meglio (mellgo), piuttosto (pijutosto), avanti (avanti); 
prima (prima), innanzi (ispanzi); primieramente (primijeramente), successivamente 
su@esivamente), finalmente, gradatamente (gradatamente; — forse, probabilmente (pro- 
babilmente). 


La preposizione (prepofizijone). 


di, a, da, in, per, con, tra, su, sopra, fra, tra, infra, intra; — nel, nello (nelo), 
nella (nella), negli (nelgi); pel, pello (pelo), pegli (pelgi); col, collo (colo), cogli (colgi); 
sul, sullo (sullo), sugli (sulgi). 


E 


La congiunzione (congiunzijone). 


e, 0 (0), ma, ne (faft offen wie ne), se, che, ancora che o ancorchè, avvegnachè 
(avengache), benchè, comecchè (comeche), tuttochè (tutoche), nondimeno (nondimeno), 
nonpertanto, pure (pure), tuttavia (tu€avia), acciochè (a@ioche), affinchè (affinche), perchè, 
purchè, quando (qwando), adunque (adunq¥We), pertanto, dunque (dunqwve). 


L’interjezione (interjezijone), 


ah, ahi, ahimè (aime), aimè, ahibò (aib@), aibò, deh, doh, eh, ehi, ehimè (eime), 
guai (gwwai), lasso (lasso), o, oh, ohi, oi, ohimè (oime), ohibd (oido), oibò, ola (ola), 
orsu via, su via, poffare (pofare) il cielo (cijelo), poffare il mondo, 


Schulnachrichten 
über das Jahr von Oſtern 1868 bis eben dahin 1869. 


— DAA 


Auf Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul⸗Collegiums vom 5. November 1867 ente 
warf das Lehrer-Collegium Schulgeſetze für die Friedrich-Wilhelms-Schule. Der Entwurf wurde 
dem Curatorium vorgelegt, mit deſſen Aenderungen dem Königlichen Provinzial-Schul-Collegium 
übergeben, von dieſem endgültig feſtgeſtellt und durch Reſeript vom 29. Januar 1868 beftätigt. 
Die Schulgeſetze wurden darauf gedruckt und kamen nach Oſtern 1868 zur Vertheilung an die Schüler. 

An dem Lehrplan und den Schulbüchern iſt nichts Weſentliches geändert worden. 

Lehrer-Collegium. — Zu Oſtern 1868 ſchieden die Herrn Herbſt und Wobbermin 
aus unſerer Mitte und traten in ihre Stellen an der neuen ſtädtiſchen höhern Lehranſtalt. Herr 
Herbſt hat unſerer Anſtalt mit einer geringen Unterbrechung von Michaelis 1860 bis Oſtern 1868 
angehört und war ſeit Michaelis 1864 ordentlicher Lehrer. Herr Wobbermin iſt von Michaelis 
1856 bis Oſtern 1868 Lehrer an unſerer Vorſchule geweſen. Beide Männer haben unſerer Anſtalt 
eine treue und erfolgreiche Wirkſamkeit gewidmet und ſich unter uns ein bleibendes Andenken er— 
worben. — In die Stelle des Herrn Herbſt rückte Herr Gellenthin, an die Stelle des Herrn 
Wobbermin Herr Hagewaldt ein; des letztern Stelle erhielt der ſtädtiſche Lehrer Lüdemann. 
Die letzte ordentliche Lehrerſtelle an der Friedrich-Wilhelms-Schule wurde einſtweilen nicht beſetzt. 
Dagegen trat zu Oſteru 1868 als interimiſtiſcher Lehrer der Schulamts-Candidat Vierth ein. — 
Im März 1868 erkrankte der interimiſtiſche Collaborator Friedrich Helwig und ſtarb am 31. Mai 
zu Wieck auf Rügen bei ſeinen Eltern, wohin er ſich kurz vorher begeben hatte. Am 4. Juni 


gedachten wir des Dahingeſchiedenen in der Morgenandacht. — In die Stelle des Verſtorbenen 
trat der Probandus und intermiſtiſche Collaborator Kerber. — Zu Johannis 1868 verließ der interi— 


miſtiſche Collaborator Gentzen unſere Schule und ging an die Realſchule zu Stralſund. Herr 
Gentzen war ſeit Michaelis 1865 bei uns. Für ihn kam als interimiſtiſcher Collaborator Herr 
Schaeffer zu uns. — Zu Michaelis 1868 wurde der bisherige erſte Collaborator Carl Friedrich 
Meyer ordentlicher Lehrer. Die erſte Collaboratur dagegen erhielt der Dr. Ernſt Meyer. — 
Der Oberlehrer Schmidt war vom 2. November 1868 bis zum 11. März 1869 als Mitglied 
des Hauſes der Abgeordneten in Berlin und wurde von Lehrern der Anſtalt vertreten. 
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Die Schülerzahl betrug: Oſtern 1868: Michaelis 1868: 
Unter⸗Sert aa 555 61 
Ober ⸗Se ria 49 52 
Unter-Quinta - 6b 51 
Ober-Quinta sete alata Bh. ersten a VESTE 65 
Unter-Quarta «a+» 62... ss 67 
OOoberzOuarta--- ++ eee EIE ron: e 58 


Unter⸗Tertia—— 62222. 58 
9 


Ober-Tertia bb J2 eveseosesens 2 
Ober⸗Tertia a-— "DÉI yel , 42$ 031 
Unter-Sefunda b --- JA eee 38 
Unter⸗Sekunda --- 8 38 
Ober⸗Sekunda « - - + — 44dd III 12 
Semi ! IS n [8 
Summa 615 608 


An der Ferienſchule in den Sommerferien nahmen Theil 55 Schüler der Vorſchule und 
21 Schüler der Friedrich-Wilhelms-Schule. 

Durch den Tod verloren wir in dieſem Jahre einen Schüler, Paul Cords. Er ſtarb 
am 10. Oktober 1868 zu Frankfurt am Main auf einer Reiſe, die feine Eltern mit ihm unter 
nommen hatten, um Heilung für ihn zu ſuchen. 

Es beſtanden die Abiturientenprüfung zu Michaelis 1868: 

92. Georg Ferdinand Richard Scholtz aus Stettin, 19% Jahre alt; er erhielt 
das Prädikat „genügend beſtanden“ und wollte ſich der Schauſpielkunſt widmen. 
93. Der Ertrancer M. Klee aus Stettin, 23 Jahre alt; er erhielt das Prädikat 
„genügend beſtanden“ und ging auf die Bauakademie. 
Zu Oſtern 1869: 


94. Emt Johann Bernhard Lieckfeldt, in Stepenitz gebürtig, 17% Jahr alt; er 
erhielt das Prädikat „gut“ und will ſich dem Baufache widmen. 
95. Hugo Oskar Conrad Lipkow aus Stettin, 17%, Jahr alt; er erhielt das 
Prädikat „gut“ und will zum Poſiſach gehen. 
96. Carl Hans Liborius Haupt, in Tempelburg gebürtig, 17%, Jahre alt; er erhielt 
das Prädikat „gut“ und will ſich zur Univerſität vorbereiten. 
Bearbeitet wurden von den Abiturienten folgende Themata: 
Michaelis 1868. Deutſcher Auffas: In welchem Zuſammenhange ſtehen Rez 


ligion und Bildung? — Engliſcher Aufſatz: How was Scotland united with England, 
and what consequences have arisen from their union? — Mathematik. Ang⸗ 


lytiſche Geometrie: Der Perpendifel vom Mittelpunkt eines Kreiſes auf eine beliebige 


; 2; xy — (x + y) 


I 
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Sehne halbirt diefe. Algebra: Ver + y EN, 
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A 


2 
1—tgA 
und 4 A = c? jo ijt das Dreieck gleichſchenklig und rechtwinklig. Stereometrie: 
Eine Kugel vom Radius R = 2,4 wird vom Mantel eines geraden Kegels berührt. 
Die innerhalb des Kegels liegende Calotte verhält ſich zum Mantel des Kegels wie 


= 54. Trigonometrie: Wenn in einem Dreieck 1 -+ cotg. (45° — B) = 


m: n = 3:4 Wie groß ijt die Höhe der Calotte? Von dem Extraneer wurden 
bearbeitet: Deutſcher Aufſatz: Sind Reifen ein Mittel der Bildung? — Franzöſiſcher 
Aufſatz: Rome et Carthage. — Geometrie: Von einem gegebenen Punkt nach einem 


gegebenen Kreiſe eine Secante zu ziehen, ſo daß die Sehne eine gegebene Länge hat. — 
Algebra: Zu einem Geſchäft giebt A 1100 Thlr. mehr als B, B und C zuſammen 
8900 Thlr. Der Gewinn iſt 11352 Thlr. weniger, als die Summe der drei Ein— 
lagen. A. erhielt davon 602 Thlr. Wieviel hat er eingelegt? Kegelſchnitte: In eine Ellipſe 
ein Quadrat beſchreiben. Trigonometrie: Wenn von den zwei Kräften 0,872 Fuß und 
2,8437 Fuß die letztere mit der Mittelkraft den Winkel 1° 35° 6“ bildet, wie groß iſt 
die Mittelkraft x und ihr Winkel y mit der kleineren Seitenkraft? 

Zu Oſtern 1869. Deutſcher Aufſatz: Welchen Werth hat die Kenntniß fremder 
Sprachen. Franzöſiſcher Aufſatz: Quelles sont les raisons que la Belgique a été 


si souvent le théâtre de grandes guerres? — Algebra: Welches iſt der Werth von 
a2 Ve I D a2 l Q 

E = Sé T zu a — re j für a = 2% Trigonometrie: Welches unter den 
einem gegebenen Kreiſe eingeſchriebenen gleichſchenkligen Dreiecken bat den größten Um— 
fang? — Geometrie: Ein Dreieck zu conſtruiren aus Grundſeite, Inhalt, Summe der 
Scheitelſeiten. Kegelſchnitte: In dem Umfang einer Ellipſe einen Punkt (x“ y“) zu 
ſuchen, jo daß der Abſchnitt der in x’ y’ die Ellipſe Berührenden zwiſchen den beiden 


Axen der Ellipſe = c ijt. 


Schulfeiern. — Sonnabend den 25. April 1868 feierten wir das fünfundzwanzigjäh 
rige Dienſtjubiläum des Oberlehrers Schmidt. Er iſt zu Oſtern 1843 an unſere Schule gekommen. 
Am Morgen brachten die Collegen und ein Schülerchor dem Gefeierten ihren Glückwunſch und iber- 
gaben ihm ein Andenken an den Tag. Um 12 Uhr nahm die wöchentliche Schlußandacht Bezug 
! 1 , j y 8 
auf die Feier. Am Abend fand im weiteren Freundeskreiſe unter vielſeitiger Betheiligung ein Feſt— 
mahl ſtatt. Der Tag gab unſerm Freunde und Collegen vielfache Beweiſe von der Anhänglichkeit 


und Dankbarkeit, die er ſich durch ſeine Wirkſamkeit erworben hat. — Donnerftag den 20. Auguſt 
fand in gewohnter Weiſe zu Gotzlow das Sommerfeſt ſtatt. — Wiederum verpflichtete uns Herr 
Bräunlich durch Stellung eines Dampfſchiffs zu großem Dank. — Freitag den 22. Januar 1869 


hielten wir unſer Winterfeſt nach folgendem Programm: Kleiner Chor: Das iſt der Tag des Herrn; 
Großer Chor: Wenn alle untreu werden; Vortrag des Primaners Lieckfeldt I. über Verweſung, 
Fäulniß und Gährung; Kleiner Chor: Glockenruf von E. Kuhn; Vortrag des Primaners Schultz 
über die Stellung der Erde im Sonnenfoftem; Großer Chor: Die Himmel rühmen des Ewigen 
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Ehre, von Beethoven; Vortrag des Primaners Lipkow über Schleiermachers Antheil an der Ere 
hebung Preußens zur Napoleoniſchen Zeit; Großer Chor: Wenn ich ihn nur habe, von L. Reichardt. 
Phantaſie für Orgel und Geige, die Geige ſpielte der Primaner Eich ſtädt; Der Primaner Rahm 
gab darauf die Einleitung zur Aufführung von Scenen aus Paul Heyſe's Colberg. An dieſer 
Aufführung nahmen Theil die Primaner Rahm, Wendt, Braun, Stoſch, Fiedler, Zitelmann, 
Lewy, Lemcke, Lipkow und Holtz. An die Aufführung ſchloßen ſich die vom großen Chor vor— 
getragenen Lieder: Lützow's Jagd, Du Schwert an meiner Linken, Wohl auf Kameraden auf's 
Pferd, auf's Pferd. 


Beſitz der Schule. — Außer durch etatsmäßigen Ankauf wurde die Lehrer-Bibliothek 
noch durch werthvolle Geſchenke vermehrt. 
Wir erhielten: 

Von dem Königlichen Statiſtiſchen Bureau durch Herrn Geh. Ober-Regierungs 
Rath Dr. Engel: Preußische Statiſtik Band XIII. und die Jeitſchrift des ſtatiſtiſchen 
Bureaus. 

Von dem Königlichen Provinzial-Schul-Collegium von Pommern: 
inſtruktion für die Direktoren, Klaſſenordinarien und Lehrer. 

Von der hieſigen Geſellſchaft für pommerſche Geſchichts- und Alterhums-Kunde: 
Fortſetzung der baltiſchen Studien. 

Von der hieſigen Loge zu den drei Zirkeln: Eine Anzahl werthvoller älterer Werke.“ 

Von der hieſigen Pädagogiſchen Geſellſchaft: Die Fortſetzungen der in früheren 
Jahren geſchenkten Zeitſchriften. 

Von dem Herrn Schiffskapitain Lieckfeldt: Das koſtbare Werk Explanations and sailing 


Di m 
— 


ienſt⸗ 


directions ele by Maury nebſt Karten. 

Pommerſche Genealogieen von Dr. Th. Pyl durch den Herrn Verfaſſer. — Botanik der 
ſpätern Griechen von Langkavel durch den Herrn Verfaſſer. 

Von Herrn Studioſus Steinbrink: Stenographiſche Berichte über die Verhandlungen des 
Landtags, des Reichstags und des deutſchen Zollparlaments. 

Von dem Herrn Oberlehrer Schmidt: Stenographiſche Berichte des Abgeordnetenhauſes 
von 1861 — 1868. 

Von Herrn Profeſſor Langbein: Deutſche Volks- und Turnſpiele von Jakob. 


Das phyſikaliſche Kabinet hat geſchenkt erhalten: Ein Model eines Wagens of 
Wooden Railways, von Herrn Geheimen Rath Rahm. 

Ein elektriſches Läutewerk von dem Unter-Sekundaner Krüger. Ein theilweis geätztes, 
theilweis polirtes febr inftructives Stück einer Eiſenbahnſchiene vom dem Direktor des Vulkan Herrn 
Köppen. 

Die Naturalienſammlung erhielt geſchenkt: Ein Handſtück Magneſit von Herrn Konful 
Schreyer. Eine Reihe Mineralien von Herrn Geheimen Rath Rahm. 
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Von dem Comité für die Schleiermacherfeier erhielten wir durch Herrn Dr, A. Wegener 
die Büſte Schleiermachers von Rauch. 

Für alle dieſe werthvollen Geſchenke ſind wir den Gebern zu großem Dank verpflichtet. 

Das Statut für unſere Wittwen- und Waiſenkaſſe ift revidirt und in der abgeänderten 
Faſſung von dem Königlichen Miniſterio beftatigt worden. Wir theilen es am Schluß mit. 

Das Vermögen der Wittwen- und Waiſenkaſſe iſt im Jahre 1868 von 3330 Thlr. 1 Sgr. 
7 Pf. durch die Zinſen, Beiträge der Mitglieder und außerordentliche Einnahmen auf 3623 Thlr. 
18 Sgr. 1 Pf. angewachſen. Die außerordentlichen Einnahmen beſtanden vornehmlich in einem 
Geſchenk des Herrn Oberlehrer Schmidt von 25 Thlr., und in einem Geſchenk von gleicher Höhe, 
das uns am Tage der Jubiläumsfeier des Oberlehrers Schmidt durch einen früheren Schüler zu 
Theil wurde. 


Rechnungslegung des Rendanten der Scheibert-Kleinſorge-Stiftung, Herrn Rabbow, für das 
Jahr 1868. 
I. Kaſſen⸗ Bericht. 
Einnahme: An Zinſen von 2600 Thlr. von der Kämmerei-Kaſſe zu 


Stettin eee 130 Thlr. = Sgr. — Pf. 
Von 83 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. von der Sparkaſſe » - - - 2-2. EE 


132 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. 
Ausgabe: a. Schulgelder für zwei Schüler 48 Thlr. — Sgr. 
b. Stipendium an die Studioſen 
Steinbrink und Kaſtner .- 84 2 22 


132 Thlr. 22 Sgr. — Pf. 
bleiben — Thlr. 2 Sgr 1 Pf., 
welche dem Stiftungsfonds zugeſchrieben find. 
II. Abſchluß des Stiftungsfonds. 
Das Kapital betrug 8 ͤ‚ ( „„ „ „ „„ 2683 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. 
Dazu erſparte Zinſe n nn o oesi % „ „ 465 CODICI . — y JA e 4 
Beiträge pro 188 ‚Hͤ ͤ—— 5555555 Bwe. ...... 1 7 7 ar dE 


2085 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Davon angelegt: 
Bei der Kämmereikaſſe --- 2600 Thlr. 
Bei der Sparkaſſe laut Buch 
Nr. 116,259 85 + 


2685 Thlr. 
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Bei der bevorſtehenden AbiturientensEntlaffung werden ſprechen: 
Der Abiturient Lieckfeldt; englich, über Blüchers Leben. 
Der Abiturient Haupt: franzöſich, über die Schlacht von Waterloo. 

Der Abiturient Lipkow: deutſch, zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs. 


Zu dieſer Feier laden wir die Königlichen und Städtiſchen Behörden, die Eltern und 
Angehörigen unferer gegenwärtigen Schüler, nnjere früheren Schüler, ſowie alle Freunde unſerer 
Anſtalt gehorſamſt und ergebenſt ein. 


Kleinſorge. 


Vertheilung der Lectionen unter die Lehrer während des Winterhalbjahrs 1868/69, 


— =e — " i m - — —- - 
5 Ordi⸗ Pa, Obere | Unter⸗Sekunda, Ober- Te a, Unters | Obe Unters | Ober⸗ Unters | Obere | Unter |= 
nl g y b sida | “pon 1— etunsa, see a | Sería. ES cia Dalute Quinta bos “ite "is 
] von — — bal a b 1 cal arta. — . 5 See is 
elig. |a 2 Relig. | | | 
1.] Direktor Kleinforge. [Prima. cone, 3Geſch. | 13 
1. Geog u. Geog | 
4 A — — — — — n — 
Profeſſor Ober- ath. RH yi los | 19 
35 q D PA NAT 
2. Dr. Gmémann. SC 3 Phyſ. oe ee 13 Dorf. 2 Phyſ. Bbyf. | 
H 22 P 
di [ . E | 
Unter- 4 Lat. 
3. Profeſſor Kuhr. 3 Lat. lag 4 Lat | | 19 
| Us - iiie 3DE. e nw Zl. pas. B. e 
4. gé Profeffor Langbrin. EG li 6 Math. 6 Math. d sy | | | | | | 20 
d E Ael] ` | 5 
Oberlehrer Schmidt. | m u. 5 17 
5 Lat. 5 Lat. 
— T —— —— — > — — 
| lo9telía. | | 
Ober⸗ | a D | 
6. [Oberlehrer Bergemann. EHE | pes B py | 21 
[ABranz. | 
> | Drbentlidyer Lehrer Heu 2 Rechn Mechnf Medu] 14 Chorſtunden mit den Blat, | at 
H finde | J 1 Geog. 2 Geog. 2Geog. 2 Geog. riet Stad jen Prima bis Tertia. ds = 
iR | UT ir as |4 Recon], 
: Ordentlicher Lehrer | Ober: | 23eid)n|, Sr. 2Natrgſ ge 
E Wulkow. Serta. | | 2 Rea | 2Natrg 20 eg 4 Schr. 22 
FTC {Fran 2Relig.| | bk 5 | , 
5 0 3 x | 2 
9. | Peine: Dr. Elan kr a; Bn dran; [3@ugl.| — drm] | | | | | | | ji 
[ | | 2 Schr.|3 Schr. |3 Schr. 
10 uber Eo | | 2 Schr. 290 ed) n 3 Rechn |3 Rehn 24 
iiia | | 2 Sing. 2 Sing. 126 Sing. i 
aus 5 a Fi ` T2 elig. T 
Ordentlicher Lehrer Ale 2 A 
11. e: ga Tertia. [3 Chem. | 2Chem. 2 Phyſ. 5Math. 3 Dtjch.| | 21 
| Dr. Mo ft. 4Nath| | Pra 1 
| ae Ü 13 Engl | | | | 
Or ger 
12. pi AN be 3 Engl. 3 Engl 4 Franz. 3 Engl. 3 Engl. | | | 21 
E X 20 efi). | d È 
Ti N ERESSE I E = id | | 
e Ordeutlicher Lehrer 4 Engl. | lo oRaum.| | 29 
"| Dr. Schönn. a o E 4Franz. tent, 2Ratrg. dës | | “a 
; E i Ti e cal PE Rat OK ` RA Eu | | | 
14 Ordentlicher Lehrer Ober⸗ iced Dtich. | 25 
: Gellenthin. Quart 2 Phyſ. 6 Lat, | | ca 
| | | Math. | 
KI — AA = 1 1 5 x | 
| 2 Gereptepte. | | | [3 Relig, | | 
a, A | | | 12 Geog. | | 
E Ordentlicher Lehrer Ober⸗ | | | PES | at 
15. Meyer Quinta | l e | | | 22 
| ¡Stan | | 
BLA x — = = —* L — 
| | | | | | 3Nelig.] | 
4 4Dtſch 
16. | Kollaborator Dr. Meyer. zen | 2Geſch | 6 Lat. | 22 
| | 5Franz 
| | | | | 2Geog. 
KR 33t elia. | 
E Inter imiſtiſcher 3 5 tſch. P 
17. Kollaborator Vierth. Math Li | | si 
Natrg 
| | | | | Bm] 
DER | 15Dtjch 
18 Juterimiſtiſcher Unter⸗ | |2 Raum- 7 Lat | 94 
^| SKollaborator Kerber. | Serta | lehre. Raum- 
lehre. 
| = = ! | " i | ‚2 Geog. 
— m | | | 2Relig. | | pa 
| | 3Dtfdy | 
19 Interimiſtiſcher „Unter: | | 16 Lat. | | | 19 
Kollaborator Schäffer. | Quarta | | 4Rranz. | s 
| | 4Geſch. OU 
| | u. Seog, | | 
— — ze TOT T ne] zm TT | EN — me T " AN = — —ÓÀ 
20. Zeichenlehrer Runge. | as b GO 2 2 2 | 2 2 | 2 | | 16 
e AL " veo _! — — asc en II 
I Hülfsiehrer Spohn, | 
21. | ordentlicher Lehrer an Neun] 4 
der Porſchule. N GA CS Me | 
Hilfelehrer Löpert, | | =a = 
22.) ordentlicher Lehrer am 12 Sing. 2 Sing.] 4 
der Vorſchule. | 


Nevidirtes Statut 
der 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Caſſe der Lehrer an der Friedrich-Wilhelms⸗ 
Schule zu Stettin 
und der 
mit derſelben verbundenen Vorſchule. 


$. 1. 

An Stelle des dd, Stettin, den 2. Juni 1855 entworfenen und dd. Berlin, den 11, 
März 1857 von den hohen Minifterien der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenbeiten 
und des Innern beſtätigten Statuts der zur Unterſtützung der Wittwen und Waiſen der Lehrer 
an der Friedrich⸗Wilhelme⸗Schule zu Stettin und der mit derſelben verbundenen Elementarſchule 
begründeten Societät tritt mit demſelben Zwecke das gegenwärtig revidirte Statut und foll fortan 
das Inſtitut nicht mehr Wittwen⸗ und Waiſen⸗Societät, ſondern Wittwen- und Waiſen⸗Caſſe 
der Lehrer an der Friedrich-Wilhelms⸗Schule und der mit derſelben verbundenen Vorſchule bez 
zeichnet werden. 


eo 
to 


Die Wiltwer- und Waiſen⸗Caſſe beftebt aus den ordentlichen Lehrern der Friedrichs 
Wilhelms⸗Schule und aus den definitiv angeſtellten Lehrern der mit derſelben verbundenen Borz 
ſchule. Neu eintretenden Lehrern der bezeichneten Art wird der Eintritt in die Caſſe von Seiten 
des Patrons zur Bedingung gemacht. 

§ 3. 

Sämmtliche Mitglieder ohne Ausnahme, fie mögen verheirathet fein oder nicht, bezahlen 
vierteljährlich einen Beitrag von 15 (fünfzehn) Silbergroſchen zur Wittwen⸗ und Waiſen⸗Caſſe 
und zwar pränumerando innerhalb der certen 14 Tage der Monate Januar, April, Juli und 
October eines jeden Jahres. 

$..4. 

Sobald ein Mitglied der Wittwens und Waifen-Eafje jid) verheirathet oder ein vers 
beiratbeter Lehrer durch Berufung an die Friedrich-Wilhelms-Schule oder an die mit berfelben 
verbundene Vorſchule Mitglied der Caſſe wird, zahlt er entweder gleich auf einmal 10 Gehn) 
Thaler zur Caſſe oder 5 (fünf) Jahre lang die vierteljährlichen Beiträge doppelt; alfo mit 
1 (einem): Thaler. — Wird ein zur Wittwen⸗ und Waiſen-Caſſe gehörender Lehrer Wittwer, jo 
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wird bei einer neuen Verheirathung nicht der doppelte, ſondern nur der einfache Beitrag von 
ihm verlangt. — Neu in das Lehrercollegium eintretende, an der Wittwen- und Waiſen-⸗Caſſe 
theilnehmende Lehrer zahlen den, Beitrag von dem Vierteljahre an, für welches fie zuerſt ihr 
volles vierteljährliches Einkommen beziehen. — Stirbt ein verheiratheter Lehrer noch vor Ablauf 
der 5 (fünf) Jahre, für welche er doppelte Beiträge zu zahlen verpflichtet war, oder ſtirbt ein 
nach $. 5 aus dem Lehrercollegium ausgeſchiedenes Mitglied innerhalb dieſer Zeit, und hat dere 
ſelbe nicht 10 (zehn) Thaler auf einmal, ſondern nur doppelte Beiträge gezahlt, ſo wird der 
noch fehlende einfache Beitrag nachgezahlt, refpective von der Penſion der Hinterbliebenen ab- 
gezogen, alſo z. B. bei einem Todesfalle nach Ablauf des dritten Jahres, oder nach bereits gez 
zahlten 12 (zwölf) Thalern, noch 4 (vier) Thaler. 

§. 5. 

Wird ein verheirathetes Mitglied der Wittwen- und LWaifen-Gaffe penfionirt oder ſonſt 
auf eine ehrenvolle Weiſe in den Ruheſtand verſetzt, ſo bleibt es Mitglied der Caſſe, ſolange 
dasſelbe die vierteljährlichen Beiträge noch regelmäßig ($. 3) leiſtet. — Die Mitgliedſchaft des: 
ſelben erliſcht, wenn von ihm 4 (vier) vierteljährliche Beiträge in Rückſtand bleiben. 

$. 6. 

Wenn ein Mitglied der Wittwen- und Waiſen⸗Caſſe feine Stellung an der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Schule oder an der mit derſelben verbundenen Vorſchule ganz aufgiebt, ohne daß die 
in $. 5 vorgeſehenen Umſtände eintreten, jo hört dasſelbe auf Mitglied der Caffe zu fein, ohne 
daß eine Zurückerſtattung der geleiſteten Beiträge eintritt. — Für die der Wittwen- und Waiſen⸗ 
Caſſe bis jetzt angehörigen Mitglieder behalten die Beſtimmungen des urſprünglichen Statuts 
in dieſem Punkte noch Gültigkeit. 

§. 7. 

Sollte ein penſionirtes oder in Ruheſtand verſetztes Mitglied (S. 5) Wittwer werden 
und zu einer neuen Ehe ſchreiten, ſo erwachſen aus dieſer Verheirathung für die Caſſe keine Ver⸗ 
pflichtungen, weder die Wittwe, noch die Kinder aus ſolcher Ehe können aus derſelben Zahlungen 
empfangen; wohl aber bleiben Kinder aus früherer Ehe in den durch $. 8 beſtimmten Rechten, 
ſofern bis zum Tode des Vaters die Beiträge ($. 5) regelmäßig geleiſtet find. 

$. 8. 

Als Wittwe hat nur diejenige auf eine Hebung aus der Wittwen- und Maifen- Caffe 
Anſpruch, welche zur Zeit des Todes des betreffenden Mitgliedes noch wirklich in der Ehe mit 
demſelben gelebt hat, nicht aber eine geſchiedene Ehefrau; jedoch ſteht in dieſer Hinſicht die 
Trennung von Tiſch und Bett der fortbeſtehenden Ehe gleich. 

Ebenſo genießen nur eheleibliche Kinder des Verſtorbenen die Vortheile der Wittwen— 
und Waiſen⸗Caſſe, nicht aber Stiefkinder und auch nicht Adoptivkinder. 

Vater⸗ und mutterloſe Waiſen eines verftorbenen Mitgliedes der Wittwen- und Waiſen⸗ 
Caſſe haben zuſammengenommen die auf eine Wittwe fallende Penſion zu genießen, bis das 
jüngſte der Kinder das 20. (zwanzigſte) Jahr vollendet hat. Denſelben Anſpruch hat auch eine 
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einzelne hinterbliebene Waiſe bis zum vollendetem 20. (zwanzigſten) Jahre. Sollte das jüngſte 
Kind eine Tochter fein und vor dem 20. (zwanzigſten) Jahre ſich verheirathen, und find keine 
Kinder unter 20 (zwanzig) Jahren vorhanden, ſo fällt die Penſion von da an weg; heirathet 
aber eine Tochter vor dem 20. (zwanzigften) Jahr und find noch Kinder unter 20 (zwanzig) 
Jahren vorhanden, ſo beziehen dieſe Kinder die Penſion für ſich fort, bis auch ſie das 20. 
(zwanzigſte) Jahr vollendet haben. 

Eine außerordentliche Unterſtützung über das 20. (zwanzigſte) Lebensjahr hinaus iſt für 
ſolche vater- und mutterloſe Waiſen eines Mitglieds der Caſſe zuläſſig, welche durch körperliche 
oder geiſtige Gebrechen durchaus erwerbsunfähig find; der Betrag, der in einem ſolchen Falle 
zu gewährenden, jedesmal auf eine halbjährige Rate zu beſchränkenden Unterſtützung bleibt der 
Beſtimmung der Mitglieder der Wittwen- und Waiſen⸗Caſſe zwar überlaſſen, es darf dieſelbe 
aber den Betrag einer halben Wittwenrate nicht überſchreiten. Durch ſolche außerordentliche 
Unterſtützung follen überdies die bereits Berechtigten an ihrer nach a 11 und e 12 zu berech⸗ 
nenden und bis dahin bezogenen Penſion nicht beeinträchtigt werden, es follen dergleichen außer 
ordentliche Unterſtützungen vielmehr nur aus den Einnahmen beſtritten werden, welche andernfalls 
zum Anwachſen des Capitalvermögens beſtimmt ſind. Nach Ablauf des halben Jahres, für 
welches die Unterſtützung beſchloſſen iſt, kann event. eine neue Unterſtützung bewilligt werden. 

Kinder bleiben ſtets unberückſichtigt, ſolange die Wittwe noch lebt. 


§. 9. 

Die Penſion wird pränumerando an die Wittwen ($. 8), reſp. die Waiſen ($. 8). in 
halbjährlichen Raten ausgezahlt, von da an gerechnet, wo das Gehalt, reſp. die Penſion ($. 5) 
nicht weiter an ſie verabreicht wird. Erliſcht die Gehalts- oder Penſionsbeziehung in dem Zeit— 
raum vom 1. Oktober bis 31. März des folgenden Jahres, ſo iſt die Penſion erſt fällig am 
nächſtfolgenden 1. April; erliſcht dieſelbe in dem Zeitraum vom 1. April bis zum 30. September, 
fo iſt die Penſion fällig am 1. Oktober deſſelben Jahres. Zu anderen Terminen werden Penfionen 
nicht gezahlt, und beſteht die Penſion ſtets in der vollen halbjährigen Summe (S. 12). Für das 
Sterbehalbjahr einer Wittwe oder des letztberechtigten Kindes wird die Penficn an dem nächſtfol— 
genden Termine zum letzten Male an die Erben in einer halbjährigen Quote ausgezahlt. Die 
hinterbliebenen Waiſen erhalten die Penſion für das Halbjahr, in welchem das jüngſte Kind das 
20. Gwanzigfte) Jahr vollendet, zum letzten Male und ungeſchmälert ausgezahlt. 


§. 10. 

Wenn bie Wittwe eines Mitgliedes der Caffe wieder heirathet, ruht die Penſion während 
der neuen Ehe für die Kinder und die Wittwe. In ſolchem Falle hat die wiederverheirathete 
Wittwe keinen Anſpruch auf die unmittelbar nach ihrer Verheirathung fällige halbjährige Penſion. 
Stirbt der neue Ehegatte, ſo treten die Wittwe, reſp. die Kinder aus der Ehe mit dem geweſenen 
Mitgliede der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Caſſe in ihre früheren Rechte ein, ganz in der Weiſe, als 
ob der in Ss. 9 vorgeſehene Fall eingetreten wäre. Wird die Ehe einer wieder verheiratheten 


A 


Wittwe eines Mitgliedes dor, Caffe gerichtlich getrennt, fo hat die Wittwe fein Anrecht auf den 
Genuß einer Penſion, ſondern erſt nach dem Tode des neuen (geſchiedenen) Ehegatten tritt fie 
wieder in den Genuß einer ſolchen. 


lik 

Zur Penſion für die Wittwen und reſp. zur Unterſtützung der Waiſen werden nur 
die Zinſen verwendet, welche fid) aus dem erwachſenen Vermögen der Wittwens und Waiſen⸗ 
Caffe ergeben, und zwar wird für jedes laufende Jahr der Zinsertrag des Capitalvermögens, 
wie ſich ſolcher nach dem letzten Jahresabſchluſſe ergeben hat und auf die nächſt niedrige durch 
10 (zehn) theilbare Zahl abgerundet, zu Grunde gelegt. 

§. 12. 

Iſt nur eine einzige Wittwe vorhanden oder ſind nur die vater- und mutterloſen 
Waiſen eines einzigen Caſſenmitgliedes zu unterſtützen, fo wird als Penſion, reſp. Unterſtützung, 
der ganze Zinsertrag nach Maßgabe der $$. 9, 10 und 11 gezahlt. 

Sind zwei und mehr Berechtigte vorhanden, ſo theilen ſich dieſelben zu gleichen 
Theilen und muß ſich der bis dahin allein Berechtigte die dadurch nothwendig werdende Ver⸗ 
kürzung gefallen laſſen. 

Ueber erfolgte Penſionszahlung hat die Wittwe, über Unterſtützungszahlung an Waiſen 
der Vormund zu quittiren. An einen außerhalb Stettin wohnenden Empfangsberechtigten erfolgt 
die Zahlung nur gegen einen vor der Zahlung beigebrachten Lebensſchein und auf Koſten 
des Berechtigten, 

§. 13 

Das Lehrercollegium überträgt die Verwaltung der Kaſſe jährlich einem der verheiratheten 
Mitglieder der Stiftung, welches die Verwaltung unentgeldlich zu übernehmen hat. Der jedes⸗ 
malige Rendaut zieht die Zinſen und Beiträge zur rechten Zeit ein, zahlt den Wittwen over 
Waiſen die Penſionen gegen Quittung ſtatutenmäßig aus, führt über Einnahme und Ausgabe 
ordentlich Rechnung, legt dieſe in einem der beiden erſten Monate nach Ablauf des Jahres der 
Lehrerconferenz vor und übergiebt zugleich dem nächſtfolgenden Rendanten alle Meten, Protokolle 
und Papiere, die er ſtets in Ordnung halten muß, ſo wie alles in der Caſſe vorräthige Geld. 
Der Rendant ſorgt auch für die pupillariſch ſichere Unterbringung der Capitalien und die Nieder⸗ 
legung der Obligationen und Documente bei dem Magiſtrate zu Stettin gegen Depoſital-Recog⸗ 
nition, muß jedoch zu jeder Aenderung bei der Verwaltung und neuen Dispoſition, ſowie zu 
allen außerordentlichen Ausgaben die Genehmigung der Mitglieder der Caſſe nachſuchen. Durch 
dieſe erfolgt auch die Feſtſetzung der jedesmaligen Penſion, auf die es ($. 12) ankommt. 

§. 14. 

An den Magiſtrat zu Stettin wird jährlich die Rechnung der Caſſe zum Behufe der 

Superreviſion und Ertheilung der Decharge im Monat März eingereicht. 
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8:45: 

Die Beſchlußnahme der Mitglieder der Wittwen- und Waiſen⸗Caſſe erfolgt nach der 
Stimmenmehrheit derſelben in einer durch Circular nach der an der Friedrich-Wilhelms-Schule 
ſonſt gewohnten Weiſe anzuberaumenden Conferenz unter Angabe der zur Berathung kommenden 
Vorlagen. Auswärtige Mitglieder (§S. 5) haben ein actives Mitglied des Lehrercollegii mit 
Vollmacht zu verſehen; einheimiſche Mitglieder, die aber nicht mehr zu dem activen Lehrercolle— 
gium gehören, werden zu der Conferenz eingeladen. Die Stimmenmehrheit der in der Conferenz 
anweſenden Mitglieder der Wittwen- und Waiſen-Caſſe entſcheidet, und find die Abweſenden an 
dieſen Beſchluß gebunden. Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Director der Anſtalt oder 
deſſen Stellvertreter. 

§. 16. 

Eine Reviſion dieſes Statuts und cine Aenderung deſſelben iff nur unter der Voraus: 
ſetzung geſtattet, daß erſt nach der Beſtätigung durch die hohen Miniſterien der geiſtlichen, Unter— 
richts, und Medicinal-Angelegenheiten und des Innern die Abänderungsbeſchlüſſe rechtliche Wirk— 
ſamkeit erhalten. Durch eine Abänderung des vorſtehenden Statuts darf jedoch die einer vor— 
handenen Wittwe, reſp. Waiſen, nach $. 12 zuſtehende, von ihr bereits genoſſene Penfion, fofern 
die Caſſe dieſelbe tragen kann, nicht geſchmälert werden. 

Stettin, den 6. Januar 1868. 

Kleinsorge, Dr. II. Emsmann. Kuhr. Langbein. Marburg. A. Zarnikow. — 
Claus, Gellenthin. Most. Herbst, zugleich im Auftrage des Dr. Pauli in Lauenburg i. P. 
Schönn. Wobbermin. Wulkow. Spohn. Bergemann. C. A. Kant, 

6. A. C. Lincke, Löpert. Sievert. Runge. 


Das vorſtehende revidirte Statut für die Wittwen- und Waiſen⸗Caſſe der Lehrer an 
der Friedrich-Wilhelms-⸗Schule zu Stettin und der mit derſelben verbundenen Vorſchule, dd. den 
6. Januar 1868 wird auf Grund der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 29. September 1833 
(Geſetz-Sammlung Seite 121) hierdurch beſtätigt. 

Berlin, den 27. März 1868. 


(1 8.) 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- Der Miniſter des Innern. 
und Medicinal-Wngelegenbeiten. In Vertretung. 
In Vertretung. Sulzer. 


Lehnert. 


Beſtätigungs⸗Urkunde. 
U. 7523. M. d. g. A. 
I. A. 2593. M. d. J. 


